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48. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Freie Termine in der Impf-
ambulanz - auch für Kinder

Kultur im klag genießen!

Die Neujahrsbotschaft von Oberbürgermeister Christof Florus 
ist ab heute Donnerstag, 13. Januar, 19 Uhr zu sehen unter 

www.gaggenau.de

Rückblick 2021 und Ausblick 2022
Digitaler Neujahrsgruß
statt traditionellem Neujahrsempfang
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr

15./ 16. Januar 
Tierarztpraxis Dr. Dorr, Oberweierer Str. 5, Bühl 07223 24627
Kliniken

Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890
Notdienste der Apotheken

www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 15. Januar
Marien-Apotheke, Ooser Bahnhofstraße 19, Baden-Baden 
(Oos),  07221 61679

Sonntag, 16. Januar
Dr. Rösslers Hof-Apotheke, Sophienstraße 7, Baden-Baden 
(Innenstadt)  07221 30350

Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau
für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Digitaler Neujahrsgruß statt Neujahrsempfang
Schon seit Jahrzehnten ist es in 
Gaggenau gute Tradition zum 
Jahresbeginn auf das neue Jahr 
anzustoßen. Zum zweiten Mal 
in Folge muss die Stadtver-
waltung die beliebte Veran-
staltung jedoch aufgrund der 
Corona-Pandemie absagen.

Auch wenn persönliche Begeg-
nungen in der Jahnhalle nicht 
möglich sind, so richtet sich der 
Oberbürgermeister Christof Florus 
dennoch mit einer digitalen Neu-
jahrsrede an alle Bürgerinnen und 
Bürger. In dem Video hält das Stad-
toberhaupt Rück- und Ausblick. 

Florus streift darin die Höhepunk-
te des vergangenen Jahres und 
stellt die Planungen für das neue 
Jahr vor. Wo liegen Schwerpunkte, 
auf was dürfen sich die Bürger in 
diesem Jahr freuen? Zu den Höhe-
punkten in 2022 zählt ganz sicher 
die Eröffnung des Waldseebades 
sowie das Fest zum 100-jährigen 
Jubiläum der Stadt. Ebenso wird 
die Eröffnung der Erweiterung des 
Unimog-Museums erfolgen.

Der digitale Neujahrsgruß ist 
am heutigen Donnerstagabend 
ab 19 Uhr unter www.gagge-
nau.de abrufbar.

 
Im Jahr 2021 war trotz Corona einiges los.  Foto: StVw

Alarmstufe II bleibt in Baden-Württemberg bestehen - Überblick über neue Regeln
Mit den wieder ansteigenden 
Inzidenzen ist zu erwarten, 
dass auch die Belastung der 
Krankenhäuser wieder steigt. 
Daher bleiben trotz des kurz-
fristigen Rückgangs der Bele-
gung der Intensivbetten unter 
450 die Regelungen der Alarm-
stufe II bestehen. Dies teilte 
das Land Baden-Württemberg 
am Dienstagmittag mit.

„Nachdem wir die Ausbreitung 
der Delta-Variante in den Griff 
bekommen haben, ist nun die 
Omikron-Welle da. Der Rückgang 
der Infektionen ist gestoppt, die 
Inzidenz steigt wieder. Bei uns 
in Baden-Württemberg noch 
moderat, aber der Blick in ande-
re Bundesländer zeigt, dass sich 
Omikron in Deutschland rasant 
verbreitet und die Infektionszah-
len explosionsartig in die Höhe 
schießen. Das heißt wir müssen 
davon ausgehen, dass auch in 
Baden-Württemberg wieder 
mehr Menschen ins Kranken-
haus kommen“, erklärte dazu 
der Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann.

Wie stark dieser Anstieg sein 
werde, lasse sich momentan 
noch nicht mit Bestimmtheit 
vorhersagen. Die Krankheits-
verläufe scheinen bei Omikron 
etwas milder als bei Delta zu 
sein, aber für Nichtgeimpf-
te schätze das Robert-Koch-
Institut die Gefahr einer Er-
krankung als sehr hoch ein. 
„Erschwerend kommt noch 
hinzu, dass gleichzeitig durch 
vermehrte Ansteckungen auch 

mehr Personal in den Kran-
kenhäusern und der kritischen 
Infrastruktur fehlen wird“, er-
klärt das Land warum nun die 
Regeln nicht gelockert werden.

Bis zum 1. Februar 2022 gilt des-
halb weiter die Alarmstufe II, un-
abhängig von der Auslastung der 
Intensivbetten und der Hospitali-
sierungsinzidenz. Änderungen in 
der neuen Corona-Verordnung:

-  Pflicht zum Tragen  
einer FFP2-Maske.
In Innenbereichen mit Mas-
kenpflicht müssen Personen 
ab 18 Jahren eine FFP2 oder 
vergleichbare Maske tra-
gen – beispielsweise KN95-/
N95-/KF94-/KF95-Masken. 
Dies gilt nicht für den öffent-
lichen Nahverkehr und in 
Arbeits- und Betriebsstätten. 
Hier gelten weiter die vom 
Bund gesetzten Regeln.

-  Sperrzeit für die Gastrono-
mie gilt nun von 22:30 Uhr 
bis 6 Uhr.

-  Quarantäne für Kontaktper-
sonen wurde verkürzt und 
vereinfacht.

-  Schülerausweise gelten weiter 
als Testnachweis: Auch nicht-
geimpfte Jugendliche haben 
damit im Februar noch die 
Möglichkeit, ohne weitere Tes-
tung Zutritt zu Bereichen zu be-
kommen, in denen 3G, 2G oder 
2G+ gilt. Mittelfristig werden 
die Ausnahmen für die über 
zwölfjährigen Schülerinnen und 
Schüler aber auslaufen und nur 
die Impfung ermöglicht in der 
Zukunft sicher eine Teilhabe.

Zur Absonderung  
und Quarantäne
Wichtig ist, dass die Absonde-
rung erst durch einen Test vor-

zeitig beendet werden kann. 
Die Menschen sind auch weiter-
hin unbedingt aufgerufen, bei 
Symptomen sofort einen Coro-
na-Test zu machen, Kontakte 
drastisch zu reduzieren und sich 
vorsorglich zu isolieren.

Für Infizierte gilt:
• Positiv getestete Perso-

nen/Infizierte können die 
Absonderung (ohne vor-
herige Freitestung) nun 
einheitlich nach zehn Ta-
gen beenden. Ab Tag 7 
der Absonderung ist eine 
Freitestung mit PCR- oder 
Antigentest möglich.

• Für Beschäftigte in Kran-
kenhäusern und Pflege-
einrichtungen etc. gilt: 
Wiederbetreten der Ar-
beitsstätte erst ab Tag 7 
mit negativem PCR-Test 
sowie nach 48 Stunden 
Symptomfreiheit.

Für Kontaktpersonen gilt:
• Ohne Freitestung: eben-

falls zehn Tage Absonde-
rung

• Ab Tag 7 Freitestung eben-
falls möglich

• Für Kinder und Jugendli-
che in Kitas und Schulen ist 
Freitestung bereits ab Tag 
5 möglich

• Frisch genesene oder frisch 
geimpfte Personen (bis 
maximal drei Monate nach 
Infektion bzw. Impfung) 
sowie Personen mit Auffri-
schungsimpfung sind von 
der Pflicht zur Absonde-
rung befreit.

 
Quarantäne- und Absonderungszeiten wurden verkürzt. Foto: StVw



4   |    GaGGenauer WOCHe · 13. Januar 2022 · nr. 1/2

Impfungen für Kinder ab fünf Jahren in Bad Rotenfels
Am kommenden Wochenende 
werden in der Impfambulanz 
in der Rotenfelser Festhalle 
erstmals Impfungen für Kinder 
ab fünf Jahren angeboten. 

Sowohl am Samstag, 15. Ja-
nuar, wie auch am Sonntag, 
16. Januar, werden Kinder-
ärzte vor Ort sein und mit ei-
nem speziell für Kinder abge-
stimmten Impfstoff der Firma 
Biontech Fünf- bis einschließ-
lich Elfjährige impfen. Die Kin-
der müssen in Begleitung ei-
ner sorgeberechtigten Person 
sein. Termine können online  
unter www.landkreis-rastatt.
de/corona/impfen oder tele-

fonisch unter 07225 962-800 
vereinbart werden. Das Tele-
fon ist von Montag bis Don-
nerstag von 9 bis 12 Uhr und 
von 14 bis 16 Uhr besetzt. Zu-
dem am Freitag von 9 bis 12 
Uhr.

Kinder und Jugendliche ab 
zwölf Jahren werden auch 
weiterhin in Bad Rotenfels ge-
impft und geboostert.

In der Impfambulanz muss 
eine FFP2-Maske getragen 
werden. Zum Termin müssen 
der Impfpass, die Krankenversi-
chertenkarte und Ausweis des 
Kindes mitgebracht werden.

 
In der Rotenfelser Festhalle werden am Wochenende auch Kinder 
geimpft. Foto: StVw

Erste Bürgersprechstunde  
bei OB Florus im neuen Jahr
Die nächste Bürgersprech-
stunde bei Herrn Oberbür-
germeister Florus wird am 
Dienstag, 18. Januar 2022, 
stattfinden. Die Teilnahme 
ist nur mit vorheriger telefo-
nischer Anmeldung möglich, 

Tel. 07225 962 401. Es dürfen 
auch nur Einzelpersonen bzw. 
zwei Personen eines Haushal-
tes (Ehepartner) teilnehmen. 
Der Zeitraum der Bürger-
sprechstunde ist wieder von 
14.20 Uhr bis 16.40 Uhr.

i

Inzidenzwert steigt auch in Gaggenau
Der Inzidenzwert in Gag-
genau steigt wieder. Am 
Dienstag lag er bei 280. 121 
Personen gelten aktuell als 

infizierte Personen. Im Land-
kreis Rastatt lag die 7-Tage-
Inzidenz am Dienstag bei 402, 
landesweit lag sie bei 357.

Jeden Donnerstag eine neue  
Umfrage in der Gaggenauer Bürger-App
Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit an Um-
fragen teilzunehmen. Ab dem 
heutigen Donnerstag ist die 
folgende Frage eine Woche 
lang online:
„Welche neuen Regelungen 
halten Sie angesichts der Omi-
kron-Variante als angemes-
sen?“
Stimmen Sie jetzt ab.
Das Ergebnis und die Teilneh-
merzahl kann jederzeit sowohl 
von der aktuellen als auch von 
vergangenen Umfragen nach-
geschaut werden.

 
 Foto: Monster Ztudio/
 shutterstock.com

Teilsperrungen auf der B462 wegen Montagearbeiten 
Auf dem eWayBW-Elektrifi-
zierungsabschnitt 2 der B462 
zwischen der Anschlussstelle 
Kuppenheim-Oberndorf und 
der Einmündung K3737 finden 
derzeit Montagearbeiten an 
den Oberleitungsmasten statt. 

Noch bis zum 21. Januar kommt 
es daher zu Einschränkungen 
auf beiden Richtungsfahrbah-
nen. Von Montag bis Freitag 
ist jeweils von 8 bis 17 Uhr eine 
Geschwindigkeitsbeschrän-
kung von 80 Stundenkilometer 

vorgeschrieben. Die Arbeiten 
werden punktuell als Wan-
derbaustelle abwechselnd so-
wohl auf dem rechten als auch 
auf dem linken Fahrstreifen 
durchgeführt. Das Regierungs-
präsidium Karlsruhe bittet die 

Verkehrsteilnehmende für die 
Belastungen und Behinderun-
gen um Verständnis.

Weitere Informationen zum 
Projekt finden sich im Internet 
unter www.ewaybw.de

Kinderzuschlag (KiZ) steigt ab Januar
Gute Nachrichten für Familien 
mit kleinen Einkommen: Ab 
dem 1. Januar 2022 steigt der 
Höchstbetrag für den Kinder-
zuschlag um vier Euro auf 209 
Euro pro Kind und Monat.

Familien, die bereits Kinderzu-
schlag beantragt haben oder 
diesen bereits erhalten, müs-
sen von sich aus nicht aktiv 
werden – der Auszahlungsbe-

trag wird ab Januar automa-
tisch angepasst.

Kinderzuschlag erhalten El-
ternpaare und Alleinerzie-
hende von der Familienkasse, 
wenn sie für das jeweilige Kind 
kindergeldberechtigt sind, es 
unter 25 Jahre alt und unver-
heiratet ist und wenn es im 
selben Haushalt lebt. Der An-
trag auf Kinderzuschlag kann 

direkt online ausgefüllt und 
die notwendigen Nachweise 
hochgeladen werden.

Gut zu wissen: Mit dem KiZ-
Lotsen lässt sich unter www.
kinderzuschlag.de in wenigen 
Schritten prüfen, ob sich ein 
Antrag auf Kinderzuschlag 
lohnen könnte. Hier finden 
sich auch weitere Informati-
onen zu den Anspruchsvor-

aussetzungen. Für die Beant-
wortung individueller Fragen 
zum Kinderzuschlag kann von 
zu Hause auch bequem und 
unkompliziert eine Videobera-
tung vereinbart werden.

Alle aktuellen Informationen 
hierzu sowie rund um Kin-
dergeld und Kinderzuschlag 
finden Sie online unter www.
familienkasse.de.
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55.000 Haushalte in Baden-Württemberg werden beim Mikrozensus befragt
Diese Woche startete bundes-
weit der Mikrozensus 2022. 
Das Statistische Landesamt Ba-
den-Württemberg bittet hier-
für alle ausgewählten Haus-
halte um Unterstützung bei 
der Durchführung der größten 
jährlichen Haushaltserhebung 
in Deutschland. 

Über das ganze Jahr 2022 hin-
weg werden in mehr als 900 
Gemeinden rund 55 000 in 
einer Stichprobe ausgewähl-
te Haushalte in Baden-Würt-
temberg zu ihren Lebensver-
hältnissen befragt. Dies sind 
rund ein Prozent der insge-
samt rund 5,2 Millionen (Mill.) 
Haushalte im Südwesten.

Was ist der Mikrozensus?
Neben dem Grundprogramm 
zur wirtschaftlichen und sozia-
len Lage der Bevölkerung sowie 
zur Arbeitsmarktbeteiligung 
werden Fragen zu Einkommen 
und Lebensbedingungen ge-
stellt. Seit dem Jahr 2021 wird 
das Frageprogramm des Mi-
krozensus um eine Erhebung 
zur Internetnutzung in priva-
ten Haushalten ergänzt.

Die Ergebnisse des Mikrozen-
sus sind eine wichtige Informa-
tionsquelle zu den Lebens- und 
Arbeitsbedingungen der Men-
schen. Dabei geht es beispiels-
weise um Fragestellungen in 

welchen Familienkonstellatio-
nen Menschen leben, welche 
Bildungsabschlüsse von der 
Bevölkerung erworben wurden 
oder in welcher Erwerbssituati-
on sie sind. 2022 wird die Erhe-
bung um Fragen zur Wohnsi-
tuation der Menschen ergänzt. 
Der Mikrozensus liefert somit 
auch Ergebnisse zu Fragen der 
Barrierefreiheit der Wohnsitze 
in Baden-Württemberg.

Gerade in Zeiten der Corona-
Pandemie, die wirtschaftliche 
und soziale Veränderungen 
auslöst, ist der Mikrozensus 
von Bedeutung. Die Auskünf-
te der auskunftspflichtigen 
Haushalte helfen, die aktu-
elle Lage der Bevölkerung in 
Baden-Württemberg abzubil-

den. Für den Mikrozensus sind 
dabei die Auskünfte von Men-
schen im Rentenalter, von Stu-
dierenden sowie von Erwerbs-
losen genauso wichtig wie die 
Angaben von Angestellten 
oder Selbstständigen.

Wer wird für die  
Erhebung ausgewählt?
In einem mathematischen 
Zufallsverfahren werden zu-
nächst Gebäude bzw. Ge-
bäudeteile gezogen. Für die 
Ermittlung der Namen der 
Haushalte in den Gebäuden 
setzt das Statistische Landes-
amt vor Ort auch Erhebungs-
beauftragte ein. Die Erhe-
bungsbeauftragten können 
sich bei der Namensermitt-
lung mittels eines Ausweises 

als Beauftragte des Statisti-
schen Landesamtes Baden-
Württemberg ausweisen. Für 
die zufällig ausgewählten 
Haushalte besteht Auskunfts-
pflicht. Sie werden innerhalb 
von maximal fünf aufeinan-
der folgenden Jahren bis zu 
viermal im Rahmen des Mikro-
zensus befragt.

Wie läuft die Befragung ab?
Ausgewählte Haushalte finden 
im Briefkasten ein Anschreiben 
des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württembergs vor. Da-
rin sind die Zugangsdaten für 
die Meldung über das Internet 
enthalten. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, der Auskunfts-
pflicht durch ein Telefoninter-
view mit den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des Statisti-
schen Landesamts nachzukom-
men, oder einen Papierbogen 
auszufüllen. Eine volljährige Per-
son kann die Auskünfte für alle 
Haushaltsmitglieder erteilen.

Alle erhobenen Einzelangaben 
unterliegen der Geheimhal-
tung und dem Datenschutz 
und werden weder an Dritte 
weitergegeben noch veröf-
fentlicht. Nach Eingang und 
Prüfung der Daten im Statisti-
schen Landesamt werden die-
se anonymisiert und zu Lan-
des- und Regionalergebnissen 
weiterverarbeitet.

 
Wer ausgewählt wird, muss die Fragen beantworten.  
 Foto: Statistisches Bundesamt

Marktbeschicker Reinhold Schneider verabschiedet sich in den Ruhestand
Egal ob bei Hitze oder Regen, 
Reinhard Schneider war mit 
seinem Angebot für Fleisch- 
und Wurstwaren ganzjährig 
eine feste Institution auf dem 
Gaggenauer Wochenmarkt. 

Am 29. Dezember hat sich der 
Marktbeschicker aus Hohberg-
Niederschopfheim von seiner 
Tätigkeit auf dem beliebten 
Markt nun endgültig verab-
schiedet. Nach arbeitsreichen 
Jahren als Imbissbetrieb wur-
de Ende der Neunziger-Jahre 
die Landmetzgerei Schneider 
in Hohberg-Niederschopf-
heim eröffnet und erweiterte 
in den Folgejahren das Ange-
bot – auch als Partyservice. 

Der Metzger aus Leidenschaft 
hatte sich über die Jahre auch 
in Gaggenau auf dem Markt 

eine große Stammkundschaft 
erarbeitet, die vor allem die 
große Auswahl an Biowurst- 
und Fleischprodukten und das 
hohe Maß an Qualität und 
Frische schätzten. Unterstützt 
wurde Schneider bei seiner 
langjährigen Tätigkeit im Be-
trieb von seiner Ehefrau und 
von seiner Schwester.

Marktmeisterin Edith Grimm 
von der Gaggenauer Stadtver-
waltung bedankte sich im Na-
men von Oberbürgermeister 
Christof Florus für den Einsatz 
und die langjährige Treue zur 
Stadt Gaggenau. Als Ausdruck 
der Wertschätzung und An-
erkennung für die geleistete 
Arbeit überreichte Grimm ihm 
ein Präsent und verabschiede-
te den beliebten Marktbeschi-
cker in den Ruhestand.

 
Edith Grimm (li.) verabschiedet Reinhold Schneider in den Ruhe-
stand (re.). Foto: privat
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Unbekannte zerstören Sitzbank
Zwischen Weihnachten und 
Neujahr wurde eine Sitzbank 
entlang des Elefantenweges 
im Bereich der Berliner Brücke 
mutwillig beschädigt. 

Achtlos zerschlagene Flaschen 
und Glasscherben liegen ver-
streut neben der demolierten 
Holzbank und könnten ein 
Hinweis darauf sein, dass sich 
aus einer Partylaune sinnloser 
Vandalismus entwickelte. Es 
ist nicht das erste Mal, dass es 
entlang des Elefantenweges zu 
Sachbeschädigungen kommt. 

Erst im vergangenen Herbst 
wurde beim Amalienberg-
stollen gewaltsam eine ange-
brachte Gedenktafel entfernt.

Die Stadt Gaggenau appelliert 
eindringlich an alle Bürger, 
sich den Folgen von solchen 
Krawallaktionen bewusst zu 
werden. Ob wieder eine Sitz-
gelegenheit aufgestellt wird, 
hat die Stadtverwaltung noch 
nicht entschieden. Mögliche 
Augenzeugen können sich bei 
der Stadtverwaltung melden 
unter Tel. 07225 962 0.

 
Glasscherben und eine demolierte Sitzbank säumen den Elefan-
tenweg. Foto: StVw

Abfallwirtschaft - Gebührenänderungen ab 1. Januar 2022
Der Kreistag des Landkreises 
Rastatt hat im vergangenen 
Dezember eine Änderung der 
Abfallwirtschaftssatzung be-
schlossen. Seit dem 1. Januar 
2022 ergeben sich folgende 
Gebührenänderungen:

Behältergebühren
Bei den Behältergebühren er-
geben sich keine Änderungen.

Änderung der Anzahl  
oder Größe von Behältern
Beim Wechsel der Behälter-
größen sowie bei Aufstellung 
weiterer Tonnen oder Abho-
lung von Gefäßen fallen fol-
gende Gebühren an:
Biotonne: 60 – 240 Liter 15 
Euro (bisher 12 Euro)
Restabfallbehälter: 60 – 240 
Liter 15 Euro (bisher 12 Euro), 
770/1.100 Liter 35 Euro (bisher 

30 Euro)
Altpapierbehälter: 120/240 Li-
ter 15 Euro (bisher gebühren-
frei), 770/1.100 Liter 35 Euro 
(bisher gebührenfrei)

Die Erstausstattung der 
Grundstücke mit Behältern 
sowie der Austausch von de-
fekten Behältern ist gebüh-
renfrei.

Zusatzsäcke
Falls mehr Abfälle anfallen, als 
in die vorhandenen Restabfall-
behälter und Biotonnen hin-
einpassen, können dafür Zu-
satzsäcke erworben werden:
Restabfall-Zusatzsack 4 Euro 
(bisher 3,50 Euro)
Bioabfall-Zusatzsack 4 Euro 
(bisher 3,50 Euro)

Selbstanliefergebühren
Bei den Entsorgungsanlagen 
des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes ergeben sich für folgende 
Abfallsorten Gebührenände-
rungen:
Bauschutt DKI und DKII, unter 

400 Kilogramm pauschal 45 
Euro (bisher 30 Euro)
Bauschutt DKI und DKII ab 400 
Kilogramm 240 Euro/Tonne 
(bisher 180 Euro/Tonne)
Mineralische Gewerbeabfälle 
DKI und DKII 230 Euro/Tonne 
(bisher 235 Euro/Tonne)
Verunreinigter Bodenaushub 
DKI und DKII 230 Euro/Tonne 
(bisher 235 Euro/Tonne)
Grünabfälle/Wurzelstöcke ab 
400 Kilogramm 80 Euro/Ton-
ne (bisher 70 Euro/Tonne)
Altholz AI bis AIII bis 0,5 Kubik-
meter pauschal 8 Euro (neue 
Pauschale)

Alle Gebührensätze können 
unter www.awb-landkreis-
rastatt.de abgerufen werden 
und weitere Auskünfte gibt es 
unter Telefon 07222 381 5555.

 
Änderung der Gebühren seit 
dem 1. Januar.  
� Foto:�Gerd�Hoffmann/flickr

Beratungstag „Wiedereinstieg in den Beruf“
Personen, die sich beruflich 
neu orientieren möchten oder 
nach einer familienbedingten 
Unterbrechung einen Wieder-
einstieg planen, können am 
Mittwoch, 19. Januar 2022, 
zum Beratungstag ins Rat-
haus Gaggenau kommen. 

Die Stadtverwaltung bietet die 
Beratungsgespräche in Koope-
ration mit der Agentur für Arbeit 
an. Berufsberaterin Ulrike Frey 
steht von 10 bis 17 Uhr für per-
sönliche Gespräche zu Umschu-

lung, Wiedereinstieg, Weiter-
bildung oder Berufswechsel zur 
Verfügung. Die Beratung ist kos-
tenfrei, neutral und vertraulich. 
Es gelten die für das Rathaus 
geltenden Zutrittsbeschränkun-
gen für geimpfte, genesene oder 
getestete Personen.

Die Gespräche sind nur nach 
vorheriger Anmeldung bei der 
Abteilung Gesellschaft und 
Familie möglich: Tel. 07225 
962 518 oder gesellschaft-fa-
milie@gaggenau.de

Treibjagd zwischen  
Moosbronn und Marxzell/Burbach
In der Region zwischen Moos-
bronn/Mitteltal und Marxzell/
Burbach findet am Samstag, 
15. Januar, eine Treibjagd statt. 

An diesen beiden Tagen wird 
es auf der K3706 (Moosalbtal-
straße) Richtung Marxzell/Bur-
bach zu einer Vollsperrung und 
damit zusammenhängenden 
Verkehrsbeeinträchtigungen 
kommen. Die Umleitungsstre-
cke ist ausgeschildert. Tags-

über dürfen die betreffenden 
Waldbereiche in dieser Region 
nicht betreten werden.

 
Der Wald darf während einer 
Treibjagd nicht betreten werden. 
 Foto: Thomas Max Müller/pixelio

Vollsperrung Steighausstraße in Bad Rotenfels vom 11. bis zum 17. Januar
In der Steighausstraße im 
Bereich des Anwesens Nr. 
3 gibt es seit Dienstag, 11. 

Januar bis Montag, 17. Ja-
nuar nachmittags eine 
Vollsperrung. Grund der 

Vollsperrung sind Mon-
tagearbeiten. Eine Umlei-
tungsstrecke ist ausgeschil-

dert. Die Stadtverwaltung 
bittet die Anwohner um 
Verständnis.
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Veranstaltungen vom 13. bis 23. Januar
Samstag, 15. Januar
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau

Dienstag, 18. Januar
19 Uhr, Literaturkreis Buch 
des Abends „Die Unschär-
fe der Welt“ von Iris Wolff, 
Stadtbibliothek Gaggenau, 
Veranstalter: Stadtbibliothek 
Gaggenau

Mittwoch, 19. Januar
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
10 bis 17 Uhr, Beratung – 
Wiedereinstieg in den Beruf, 
Rathaus Gaggenau, Veran-
stalter: Stadt Gaggenau und 
Agentur für Arbeit

Donnerstag, 20. Januar
13.30 Uhr, Blutspende-Akti-

on, Jahnhalle Gaggenau, Ver-
anstalter: Deutsches Rotes 
Kreuz, Ortsverein Gaggenau

Freitag, 21. Januar
20 Uhr, Uta Köbernick – Ich 
bin noch nicht fertig, klag-
Bühne, Veranstalter: Kul-
turamt Gaggenau

Samstag, 22. Januar
7 bis 13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz in Gag-
genau
20 Uhr, Zärtlichkeiten mit 
Freunden – Die schönsten 
Momente, klag-Bühne, Ver-
anstalter: Rantastic Klein-
kunstbühnen
11 Uhr und 14 Uhr, offene und 
kindgerechte Führungen im 
Rahmen der Sonderausstel-
lung „Der Unimog im Gebir-
ge“, Unimog-Museum

Foto: sunstock/iStock/Thinkstock

Digitales Vormerksystem für Betreuungs-
plätze in Kindergärten und Kinderkrippen
Seit 2019 erfolgen die Vor-
merkungen für einen Krip-
pen- oder Kindergartenplatz 
in Gaggenau über das Online-
Vormerkprogramm.

Es ermöglicht den Eltern in 
Ruhe ihre favorisierten Kin-
derbetreuungseinrichtungen 
auszuwählen und die Vormer-
kungen vorzunehmen. Dies 
kann über die Internetseite 
der Stadt Gaggenau am PC 
oder Smartphone erfolgen.

Bevor Eltern die Vormerkung 
online vornehmen, können sie 
sich über die Homepage der 
Stadt Gaggenau oder direkt 
bei den Einrichtungen über 
die unterschiedlichen Betreu-
ungsangebote informieren. 
Das zentrale Platzvormerk-
system kann wie auch die 
Übersicht der Krippen-, Kin-
dergarten- und Kindertages-
stättenangebote über www.
gaggenau.de (Rubrik Betreu-
ung und Bildung) aufgerufen 
werden.

Es wird darauf hingewiesen, 
dass es sich nur um eine Vor-
merkung für einen Betreu-
ungsplatz und keine abschlie-
ßende Anmeldung handelt. 
Vor Aufnahme des Kindes in 
die Krippe oder den Kindergar-

ten sind noch das Aufnahme-
gespräch und der Abschluss 
des Betreuungsvertrages er-
forderlich. Dies alles stimmt 
die Einrichtungsleitung direkt 
mit den Eltern ab.

Die Vormerkung für einen 
Krippenplatz ist 100 Tage vor 
Geburt des jeweiligen Kindes 
bzw. frühestens 1,5 Jahre vor 
der gewünschten Aufnahme 
möglich. Für einen Kindergar-
ten- oder Kindertagesstätten-
platz kann die Vormerkung 
frühestens 1,5 Jahre vor der 
gewünschten Aufnahme vor-
genommen werden.

Das zentrale Platzvormerk-
system kann wie auch die 
Übersicht der Krippen-, Kinder-
garten- und Kindertagesstät-
tenangebote über www.gag-
genau.de (Rubrik Betreuung & 
Bildung) aufgerufen werden. 

Für Fragen steht die Zentrale 
Stelle in der Abteilung Schu-
len und Betreuung Tel.: 07225 
962-519, E-Mail: kita-vormer-
kung@gaggenau.de zur Ver-
fügung.

Rentenversicherung - Was ändert sich 2022?
Zu Beginn des neuen Jahres 
verändern sich einige Werte 
der gesetzlichen Rentenversi-
cherung. Welche Auswirkun-
gen wird das auf Versicherte 
und Rentner haben?

Beitragsbemessungsgrenze 
und Beitragssatz
2020 gab es eine negative 
Lohnentwicklung. Deswegen 
fällt die Beitragsbemessungs-
grenze 2022 von bisher mo-
natlich 7.100 Euro auf 7.050 
Euro (84.600 Euro pro Jahr). 
Die Beitragsbemessungsgren-
ze ist der Wert der Rentenver-
sicherung, bis zu dem Beiträge 
in die Rentenkasse eingezahlt 
werden müssen. Wer mehr 
verdient, muss für den dar-
über hinausgehenden Lohn 
keine Beiträge entrichten. Der 

Beitragssatz, den sich Versi-
cherte und ihre Arbeitgeber 
teilen, beträgt auch im neuen 
Jahr unverändert 18,6 Prozent.

Hinzuverdienstgrenze
Die Weiterarbeit oder Wieder-
aufnahme einer Beschäftigung 
nach dem Renteneintritt soll in 
Coronazeiten weiterhin leichter 
möglich sein. Daher hat der Ge-
setzgeber die Hinzuverdienst-
grenze für Altersrenten auch 
für 2022 auf jährlich 46.060 
Euro festgelegt. Einkünfte bis 

zu dieser Höhe bewirken somit 
keine Rentenminderung. Die 
Regelung gilt für alle Renten-
bezieher, die noch nicht ihre 
individuelle Regelaltersgren-
ze erreicht haben. Aufpassen 
müssen jedoch Bezieher von Er-
werbsminderungsrenten oder 
Hinterbliebenenrenten: Für die-
sen Personenkreis wurden die 
Regelungen des Hinzuverdiens-
tes bzw. der Einkommensan-
rechnung nicht verändert. Hier 
gelten weiterhin individuelle 
Verdienstgrenzen.

Pflegeversicherungsbeitrag 
für Kinderlose
Der Beitragszuschlag zur sozi-
alen Pflegeversicherung wird 
für Kinderlose, die nach dem 1. 
Januar 1940 geboren sind, um 
0,1 Prozentpunkte angehoben. 
Der Abzug beträgt damit ins-
gesamt 3,4 Prozent. Er wird 
bei Rentnern, die gesetzlich 
krankenversichert sind, direkt 
von der Rente abgezogen und 
automatisch an die Kranken-
kasse abgeführt. Der Pfle-
geversicherungsbeitrag für 
Menschen, die Kinder erzogen 
haben, beträgt unverändert 
3,05 Prozent.

Weitere Informationen unter 
http://www.deutsche-ren-
tenversicherung-bw.de

Folgen auch Sie uns auf Instagram:
www.gaggenau.de/instagram

big Stocker/shutterstock.com; Avector/shutterstock.com
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Jede Blutspende zählt
Täglich werden Blutspenden für 
die Heilung und Lebensrettung 
von Patienten dringend benötigt.

Bedingt durch die kurze Halt-
barkeit von Blut können keine 
Reserven aufgebaut werden. 
Daher bittet das DRK alle Ge-
sunden zur Blutspende am 
Donnerstag, 20. Januar, von 
13.30 bis 19.30 Uhr in der Jahn-
halle, Gaggenau. Zur Sicherheit 
der Spender muss im Vorfeld 
ein Termin reserviert werden. 
Alle verfügbaren Termine fin-
den Sie online unter: terminre-
servierung.blutspende.de.

Auf allen DRK-Blutspende-
terminen gilt die 3G-Regel
Aufgrund der bundesweit 
stark angestiegenen Corona-

Neuinfektionen erhalten aus-
schließlich Menschen Zutritt 
zum Blutspendelokal, die den 

Status geimpft, genesen oder 
getestet erfüllen. Bitte ent-
sprechende Nachweise mit-

bringen (Antigen-Schnelltest 
nicht älter als 24 Stunden, 
PCR-Test nicht älter als 48 
Stunden). Um Wartezeiten 
und größere Menschenan-
sammlungen vor Ort zu ver-
meiden, können keine Tests 
beim Blutspendetermin vor 
Ort angeboten werden. Nach 
einer SARS-CoV-2-Impfung 
kann am Folgetag Blut ge-
spendet werden, wenn man 
sich wohlfühlt.

Wer Blut spendet, sollte ge-
sund sein und sich fit fühlen.

Alle Informationen unter www. 
blutspende.de/corona und 
über die kostenfreie Service-
Hotline 0800 11 949 11.

Das Ordnungsamt informiert: Radarkontrollen im Stadtgebiet – Monatsstatistik
Um die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer, insbeson-
dere der sehr gefährdeten 
Fußgänger und Radfahrer, zu 
erhöhen, sind Geschwindig-
keitskontrollen wichtig und 
unerlässlich.

Leider halten sich viele Auto-, 
Lkw- und Motorradfahrer – 
obwohl Sanktionen drohen 
– nicht an die vorgeschriebe-
nen Höchstgeschwindigkei-
ten auf den Straßen im Stadt-
gebiet von Gaggenau. Die 
Monatsstatistik zeigt, dass es 
immer noch viele Autofahrer 
gibt, die durch überhöhte Ge-
schwindigkeit leichtfertig die 
Sicherheit der anderen Ver-
kehrsteilnehmer gefährden. 
Deshalb wird die Durchfüh-
rung von Geschwindigkeits-

kontrollen auch in Zukunft 
unerlässlich sein.

Im Dezember 2021 wurden 
folgende Geschwindigkeits-
überschreitungen festgestellt 
sowie insgesamt 176 Verwar-
nungen und zwei Anzeigen 
ausgesprochen:

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 10 km/h:
Klehestraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
25 km/h
Verwarnungen: 14

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 20 km/h:
Hauptstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 

38 km/h
Verwarnungen: 28

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 30 km/h:
Amalienbergstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
51 km/h
Verwarnungen: 22
Bismarckstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
48 km/h
Verwarnungen: 33
Hindenburgstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
60 km/h
Verwarnungen: 69
Anzeigen: 2
Ortsstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
49 km/h
Verwarnungen: 10

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 50 km/h:
Ebersteinstraße (1 Kontrolle)
Verwarnungen: 0

 
 Foto: StVw

Stadtwerke Gaggenau

Strompreise in Gaggenau für Sondervertragskunden der Stadtwerke sinken
Erfreuliche Nachrichten für 
Strom-Sondervertragskunden 
der Stadtwerke in Gaggenau: 
Ungeachtet des gestiegenen 
Preisniveaus an der Strombörse 
sinken die Strompreise für die 
Sonderverträge der Stadtwerke 
Gaggenau zum 1. März 2022. 
Die Preissenkung ist mög-
lich, da die Stadtwerke durch 

eine vorausschauende und 
solide Einkaufsstrategie die 
Preissteigerung an der Strom-
börse abfedern konnten. Die 
Veränderung der Steuern 
und Abgaben, insbesondere 
der EEG-Umlagen, sowie den 
Netzentgelten tragen eben-
falls zur Senkung der Strom-
preise bei.

Die aktuell hohen Preise an 
der Strombörse unterstrei-
chen wie wichtig eine seriöse 
Einkaufsstrategie für lang-
fristig stabile Strompreise ist. 
Gerade in Zeiten starker Preis-
anstiege zahlt sich dies für die 
Kunden der Stadtwerke aus. 
Alle Kunden werden persön-
lich von den Stadtwerken per 

Brief über die Senkung infor-
miert.

Ganz ausführliche Informatio-
nen zu allen Tarifen der Stadt-
werke Gaggenau unter www.
stadtwerke-gaggenau.de oder 
telefonisch über das Kunden-
center der Stadtwerke unter 
07225 9885 500.
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Mehrgenerationentreff

Aktuelles
Qi-Gong Übungen
DieTeilnehmer treffen sich nach 
der Weihnachtspause wieder je-
den Donnerstag im städtischen 
Vereinsheim gegenüber dem 
Hallenbad. Der Unterricht findet 
unter der Leitung von Qi-Gong-
Experte Manfred Hecker um 16 
Uhr statt. Die Qi-Gong-Übungen 
sind auch für Menschen mit 
Handicap geeignet und für alle, 
die etwas für ihr gesundheitli-
ches Wohlbefinden tun wollen.

Französisch-Unterricht
Der Französisch-Sprachkurs 
am Dienstag wird vorläufig 
nicht mehr angeboten. Über 
eine Wiederaufnahme wird 
rechtzeitig informiert.

Englisch-Unterricht  
am Mittwoch
Die Englisch-Kurse finden ab 
sofort wieder jeden Mittwoch 
statt. Es werden drei Gruppen 
angeboten (Einsteiger, mit 

Vorkenntnissen und Fortge-
schrittenengruppe). Die Anfän-
gergruppe beginnt mit dem 
Kurs um 16.15 Uhr, die Übungs-
gruppe mit Vorkenntnissen 
um 17.15 Uhr und die Fortge-
schrittenengruppe um 18. Uhr. 
Der Englischunterricht findet 
in der Mensa der Hans-Thoma-
Schule im Helmut-Dahringer-
Haus statt. Ein Neueinstieg in 
die gewünschte Gruppe ist je-
derzeit möglich.

Info: Es gilt die aktuelle Co-
ronaverordnung. Für Veran-
staltungen des Mehrgenera-
tionen-Treffs werden keine 
festen Geldbeträge erhoben, 
zur Kostendeckung ist der 
Mehrgenerationen-Treff je-
doch auf Spenden der Teil-
nehmer angewiesen. Für 
Rückfragen steht das Mitglied 
der Sprechergruppe Gerrit 
Große, Tel. 07225 4174, zur 
Verfügung.

Kultur
Uta Köbernick "Ich bin noch nicht fertig" am 21. Januar im klag
Uta Köbernicks Programm ist 
entschlossenes Zögern und 
das Gegenteil von Meinung. 
Ist Motor und Lähmung, ist 
tobender Stillstand. Ist be-
ängstigende Freude. Ist Witz. 
Ist Trost vielleicht. Und faule 
Ausrede.

Geprägt von hinreißender Ko-
mik, bezaubernder Leichtigkeit 
und virtuosem Gesang sind 
ihre Auftritte ein urkomisches 
Erlebnis, die aber doch etwas 
Wahrheit mit sich bringen. Als 
scheinintegrierte Deutsche in 
der Schweiz schlägt die gebür-
tige Europäerin ihre Ostber-
liner Wurzeln tief in die Blu-
mentöpfe unserer Vorurteile. 

Aus der Sicht des Merkurs lebt 
sie hinterm Mond. Diese Ein-
sicht stattet sie mit einer De-
mut aus, die sie gekonnt zu 
verbergen weiß, denn dass 
die diplomierte Schauspie-

lerin mit dem Deutschen 
Kleinkunstpreis, dem Preis 
der Deutschen Schallplatten-
kritik und dem Salzburger 
Stier ausgezeichnet wurde, ist 
dem Merkur zwar egal, doch 
hinterm Mond einleuchtend. 
Auch den Schweizer Kabarett-
Preis CORNICHON 2020 hat 
die Berlinerin und Wahlzüri-
cherin in der Tasche.

„Ich singe Widerständchen“, 
sagt sie über sich.

Musikprogramm „Ich bin noch 
nicht fertig“ mit Geige und 
Gitarre der Liedermacherin, 
Kabarettistin und Schauspie-
lerin Uta Köbernick. Freitag, 

21. Januar, 20 Uhr/Einlass 18 
Uhr, Tickets 21 Euro/ermäßigt 
18 Euro. Karten für die Veran-
staltung sind in den örtlichen 
Vorverkaufsstellen oder on-
line unter www.kulturrausch-
gaggenau.de erhältlich. Info-
Telefon 07225/962-513.

Einlass mit  
2G-Plus-Nachweis
Geimpft oder genesen plus 
Antigentest (maximal 24 
Stunden alt). Ausnahme: 
Geboostert oder vollstän-
dig geimpft/genesen bis 
drei Monate, hier reicht der 
Impf- bzw. Genesenennach-
weis. FFP2-Masken Pflicht.

 
Uta Köbernick kommt in die klag-
Bühne. Foto: Patrick Labitzke

Neues aus der Stadtbibliothek

Literatur im Gespräch am 18. Januar 
Für alle, die Literatur lieben, 
lädt am Dienstag, 18. Januar, 
um 19 Uhr, wieder die Stadt-
bibliothek Gaggenau in Zu-
sammenarbeit mit der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Gaggenau ein. Das Buch des 
Abends ist „Die Unschärfe der 
Welt“ von Iris Wolff. 

Vier Generationen umfassend, 
fokussiert sich die Handlung 
auf eine schicksalsgebeutelte 
Familie aus dem Banat, der 

historischen Region verteilt 
auf Rumänien, Ungarn und 
Serbien. Sieben Lebenslinien 
nähern sich einander an, das 
Private überdauert das Politi-
sche über äußere und innere 
Grenzen hinweg.

Es gelten die zu diesem Zeit-
punkt gültigen Coronaregeln. 
Weitere Infos unter Tel. 07225 
962 521 oder per E-Mail unter 
stadtbibliothek@gaggenau.
de

GAGGENAUER WOCHE
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Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek

Sachbücher aus dem 
Dorling Kindersley Verlag
Smith, Alison:
Maßgeschneidert - die große 
Schule: Stoffe, Schnittmuster, 
Techniken, Projekte ; Über 100 
Anleitungen Schritt für Schritt, 
2021. - 303 S. : Ill. (farb.) -
ISBN 978-3-8310-4250-0
SY: Xen 340
Dieses Nähbuch führt Sie 
Schritt für Schritt in die 
Grundlagen und Techniken 
des Schneiderns ein. Mit aus-
führlichen Anleitungen zu kre-
ativen Nähideen, fundierter 
Materialkunde und verschie-
denen Techniken kreieren Sie 
Ihre eigene maßgeschneider-
te DIY-Modekollektion.

 Fotos: Dorling Kindersley Verlag

Knaf, Joachim:
Digitales Lernen für Eltern: 
Was Sie wissen müssen, um 
Ihr Kind zu unterstützen ; Für 
alle Schulen und Unterrichts-
arten, 2021. - 191 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-8310-4319-4
SY: Ndk
Dieser Lernratgeber unter-
stützt Eltern und ihre Kinder 
beim Online-Lernen und er-
folgreichen Umgang mit di-
gitalen Geräten und Medien. 
Ob Inhalte planen und struk-
turieren oder Zusammen-
hänge herstellen - das Buch 
präsentiert einen fundierten 
Überblick über nützliche digi-
tale Werkzeuge und Online-
Angebote.

Beschäftigungsideen 
aus dem Klett Kita Verlag
Bartoldus, Britta:
55 Gute-Laune-Spiele für 
turbulente Tage: die besten 
Spiele zum Austoben und Ent-
spannen für die Kita , 2021. - 
79 S. : Ill.(farb.)
ISBN 978-3-9604611-3-5
SY: Ngl 3
Gute Ideen für quirlige Kin-
dergruppen in der Kita. Dieser 
Band mit 55 Gute-Laune-Spie-
len bietet Bewegungsspie-
le, Lieder, Gedichte und Ge-
schichten zum Mitmachen, 
sowie Spiele für Bewegungs-
stationen und schließlich Ide-
en für Ruhephasen.

 Fotos: Klett Kita Verlag

Bork, Myriam:
5-Minuten-Spiele für die Kita: 
die besten Ideen für zwischen-
durch, 2021. - 79 S. : Ill.(farb.)
ISBN 978-3-9604617-3-9
SY: Ngl 3
Dieses Buch hält über 50 neue 
5-Minuten-Ideen für die Kita 
bereit. Ob im Morgenkreis, 
unterwegs bei einem Aus-
fl ug, in einer kleinen Pause, 
mit der ganzen Gruppe oder 
einzelnen Kindern - Sie haben 
immer spontan die passen-
de Idee zur Hand. Mit dabei 
sind Bewegungsgeschichten, 
Fingerspiele, Mitmachlieder, 
Geschicklichkeits- und Wahr-
nehmungsideen uvm.

Bartoldus, Britta:
55 Gute-Laune-Spiele für Plap-
per- und Plauderstunden: die 
besten Sprachspiele für die 
Kita, 2021. - 80 S. : Ill.(farb.)
ISBN 978-3-9604607-4-9
SY: Ngl 3
Gemeinsam Geschichten er-
fi nden, Unsinnswörter quas-
seln, reimen, rätseln und 
singen – Kita-Tage sind voll 
mit Sprache! Mit unseren 55 
Gute-Laune-Spielen haben 
Sie für jeden Plaudermoment 
das passende Sprachspiel zur 
Hand. Die Kinder gehen auf 
eine Weltreise, helfen Eich-
hörnchen Finn bei der Nuss-
beschaffung, feiern Mäuse-
advent und vieles mehr. Ganz 
ohne Vorbereitung gelingt 
Sprachförderung spielerisch 
und mit viel Freude im Alltag!

Das besondere Kindersach-
buch aus dem Klett-Kinder-
buch Verlag
Esch, Tanja:
Wahrheit oder Quatsch?. - 
2. Aufl ., 2021. - o. Zählung : 
überw. lll. (farb.)
ISBN 978-3-95470-245-9
SY: 4.3
Das farbenfrohe Bilderbuch 
gibt wahre und falsche Ant-
worten auf wichtige Fragen: 
Strom wird in Fitnesstudios 
erzeugt, oder doch in Kraft-
werken? Und sammeln Radio-
loginnen tatsächlich Radios?

 Foto: Klett-Kinderbuch Verlag

Deutsche Geschichte 
aus dem Siedler Verlag
Longerich, Peter:
Antisemitismus: Eine deut-
sche Geschichte : von der 
Aufklärung bis heute, 2021. - 
640 S.
ISBN 978-3-8275-0067-0
SY: Eem
Der Autor zeigt, dass wir den ge-
genwärtigen Antisemitismus 
in Deutschland nicht begreifen 
können, wenn wir ihn vor allem 
als Sündenbock-Phänomen ver-
stehen, wie es hierzulande ge-
lehrt wird. Denn der Blick in die 
Geschichte offenbart, dass das 
Verhältnis zum Judentum bis 
heute vor allem ein Spiegel des 
deutschen Selbstbildes und der 
Suche nach nationaler Identität 
geblieben ist.

 Fotos: Siedler Verlag

Alexander, Robin:
Machtverfall: Merkels Ende 
und das Drama der deutschen 
Politik: Ein Report. - 384 S.
ISBN 978-3-8275-0141-7
SY: Emp 83
Der Autor erzählt die Geschich-
te hinter den Kulissen: vom 
harten, langen Kampf in den 
inneren Machtzirkeln der Re-
publik und vom Showdown um 
Merkels Nachfolge, der die Uni-
on fast zerreißt. Ein glänzend 
recherchiertes Buch, das zeigt, 
wie nah der unbedingte Wille 
zur Macht und die Machtlosig-
keit beieinander liegen.
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GEMEINDERAT

CDU-Fraktion
GR-Bericht Dezember 2021: Erlass einer 1. Nachtragshaushaltssatzung
Aufgrund von nicht geplanten Mehrausgaben hat der Oberbür-
germeister einen Nachtragshaushalt in den Gemeinderat einge-
bracht. Mehrausgaben sind u.a. durch die Installation von raum-
lufttechnischen Anlagen in Schulen und Kindergärten i.H.v. 3,2 
Mio. € und beim Waldseebad i.H.v. 1,5 Mio. € entstanden.
Erfreulicher Weise sind im Gegenzug die Steuereinnahmen 
gestiegen, so dass wir dadurch die Mehrkosten abfedern und 
durch Rückgriff auf unsere Rücklagen weiterhin einen ausgegli-
chenen Haushalt darstellen können. Eine Aufnahme von Kredi-
ten ist nicht notwendig.
Der Entwurf der 1. Nachtragshaushaltssatzung wurde nun zur 
Vorberatung an den Verwaltungs- und Finanzausschuss des Ge-
meinderates verwiesen.

Einbau von dezentralen  
Lüftungsgeräten in Schulen und Kindergärten
Es ist uns ein Anliegen, alle Schulen und Kindergärten so schnell 
wie möglich mit entsprechenden Luftfiltergeräten auszustat-
ten. Der Gemeinderat hat nun für Lüftungsgeräte in den Klas-
senräumen der Grundschule Hörden und den Kindergärten in 
Oberweier und Freiolsheim die überplanmäßigen Auszahlun-
gen bewilligt und die Auftragsvergaben erteilt. Somit konnten 
wir wie in den vergangenen Sitzungen unsere planmäßige Um-
setzung weiter fortführen.

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr
Die CDU-Fraktion wünscht Ihnen allen einen guten Rutsch in ein 
hoffentlich „coronafreies“ neues Jahr 2022. Bleiben Sie gesund!
Andreas Paul
andreas.paul@rat-gaggenau.de

Freie Wählergemeinschaft
GR-Bericht Dezember 2021: Corona Sachstandbericht
Wir von der FWG, wie übrigens viele andere auch, haben 
gehofft,dass der Spuk Corona ein Ende hat. Leider hat uns der 
Sachbericht von unserem Ordnungsamtleiter Dieter Spannagel 
eines Besseren belehrt. Hoffen wir, dass das Jahr 2022 bald end-
lich ein normales Jahr ohne Einschränkungen und Ausgangs-
sperren wird.

Bebauungsplan Hornbergweg
Es ist leider so, dass der Initiator dieses neuen Baugebietes 
selbst nicht bauen kann. Wir von der FWG haben zwar nicht für 
diesen Beschluss gestimmt, akzeptieren aber die Mehrheit, die 
für dieses Vorhaben ihre Zustimmung gaben.

Einbau von dezentralen Lüftungsgeräten in einer Gesamthöhe 
von 8.400.000 Euro
- Grundschule Hörden
- Kindergarten Oberweier
- Kindergarten Freiolsheim
Der Bewilligung überplanmäßigen Auszahlungen und Vergabe 
der Lüftungsinstallation haben wir ohne Wenn und Aber zuge-
stimmt. Der Eigenanteil der Stadt beläuft sich auf 3.200.000 
Euro.

Mehrkosten für das Waldseebad in Höhe von 1.500.000 Euro
Diese Mehrkosten sind eigentlich keine Überraschung, da sie 
aus zusätzlich erforderlichen Maßnahmen entstanden. Bei ei-
nem solchen Großprojekt schon fast selbstverständlich.
Wir von der FWG wünschen für das Jahr 2022 alles nur erdenk-
lich Liebe und Gute vor allen Dingen Gesundheit. Heinz Adolph, 
Tel. 07225 72351.

BILDUNG

Carl-Benz-Schule
27 Preisträger der Carl-Benz-Schule Gaggenau
Von 134 Absolventen der Berufsschule der Carl-Benz-Schule 
Gaggenau haben 27 einen Preis erhalten. Das ist umso bemer-
kenswerter, weil viel Zeit im Onlineunterricht verbracht wurde 
und Schule im Präsenzunterricht nur eingeschränkt möglich 
war. Dennoch gelang es, das Ziel nicht aus den Augen zu verlie-
ren; nämlich mit einem Berufsschulzeugnis in Händen gut vor-
bereitet, einen neuen Lebensabschnitt beginnen zu können. Die 
Herausforderung, Lernen und Lehre so zu kombinieren, dass den 
Schülern keine Nachteile entstehen, konnte gemeistert werden.
Auch in diesem Jahr ermöglichte eine gelungene Kombination 
aus Organisation und Verständnis – zur Einhaltung der Corona-
Regeln unabdingbar –, die Verabschiedung der Schüler am Don-
nerstag, den 16. Dezember vor Ort. Schulleiter Dr. Falk Hartmann 
meldete sich über Lautsprecher zu Wort und betonte in seiner 
Ansprache, dass die Schüler nicht nur befähigt sind, auf dem Ar-
beitsmarkt Fuß zu fassen, sondern sich den dabei wandelnden 
Herausforderungen stellen zu können.
Fortan liegt es an jedem Einzelnen, seine Karriere zu planen. 
Der Arbeitsmarkt hat immer noch Fachkräftemangel und bie-
tet attraktive Möglichkeiten. Die Fragen zu Industrie 4.0 oder 
Elektromobilität bleiben dabei ebenso richtungsweisend. Für 
Interessierte besteht am Donnerstag, den 20. Januar 2022 um 
18.00 Uhr die Möglichkeit zur Teilnahme an einem Infoabend 
an der Carl-Benz-Schule Gaggenau, der über berufliche Möglich-
keiten für die Zeit nach der Ausbildung unterrichtet. Die Carl-
Benz-Schule bietet zusätzlich Karrieremöglichkeiten an, unter 
anderem den Weiterbildungsweg in Richtung Fachhochschul-
reife und die Technikerausbildung. All das sind Möglichkeiten, 
sich am Arbeitsmarkt positionieren zu können, denn eines darf 
nicht vergessen werden: für die jederzeit erforderlichen kreati-
ven und praxisnahen Lösungen, gilt es frühzeitig die Grundlage 
zu schaffen.
Folgende Firmen stellten Preisträger: Daimler Gaggenau, Stadt-
werke Baden-Baden, Hauraton Rastatt, Kronimus Iffezheim, Pre-
citec, Götz Maschinenbau, Bfw Sinzheim, Autohaus Stefan Geis-
ser, EDEKA Suedwest, IPETRONIK, Daimler AG Mercedes-Benz 
Werk Rastatt, Agilent Waldbronn.

 
Preisträger der CBS. Foto: Wolfram Frietsch

Volkshochschule
Frühjahrsprogramm der  
Volkshochschule Landkreis Rastatt im Internet abrufbar
Seit dem 10. Januar kann das Weiterbildungsprogramm der 
Volkshochschule (VHS) des Landkreises Rastatt für das kom-
mende Frühjahr/Sommersemester auf der Internetseite der 
VHS abgerufen werden. Darüber hinaus wird es im laufenden 
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Semester Angebotsergänzungen aus den Bereichen Gesell-
schaft und Wissen, Kultur, Gesundheit, Sprachen sowie Beruf 
und EDV geben, die ebenfalls auf der Website zu finden sein 
werden. Ab dem 7. Februar wird zudem an vielen öffentlichen 
Stellen im Landkreis Rastatt, wie in Banken, Rathäusern etc., das 
gedruckte Frühjahrsprogramm ausgelegt. 
Offizieller Semesterbeginn ist der 7. März, Sprachberatungs- 
und EDV-Infotermine werden ab dem 17. Februar angeboten.
Weitere Informationen zum neuen Kursprogramm bei der VHS 
Landkreis Rastatt sind unter www.vhs-landkreis-rastatt.de ab-
rufbar oder telefonisch unter 07222/381-3500.

KINDER
Kindertagespflege in Gaggenau
In Gaggenau können Familien aus einem vielfältigen Betreu-
ungsangebot für ihre Kinder auswählen. Neben Kindertagesein-
richtungen in städtischer, kirchlicher sowie freier Trägerschaft, 
bieten auch Tagespflegepersonen eine Betreuung von Kindern 
im Alter unter drei Jahren an. Das umfangreiche Angebot trägt 
dazu bei, Familie und Beruf bestmöglich vereinen zu können.

Was zeichnet die Kindertagespflege aus?
Hier kann die Betreuung individuell und bedarfsgerecht ange-
boten werden. Durch die Betreuung in kleineren Gruppen ent-
steht ein familiäres Gefühl. Die flexible Betreuungsmöglichkeit 
der Kindertagespflege kann für Eltern eine große Unterstützung 
sein. Diese kann im Haushalt der Eltern, der Wohnung der Ta-
gespflegeperson oder in anderen geeigneten Räumen angebo-
ten werden.

Was genau sind Kindertagespflegepersonen?
Die Tagesmütter sowie Tagesväter absolvieren einen Qualifi-
zierungskurs beim Landratsamt. Erst nach einem erfolgreichen 
Abschluss sowie einer gültigen Erlaubnis zur Kindertagespflege 
dürfen diese Personen Kinder im Rahmen der Tagespflege be-
treuen. Es werden regelmäßig Fortbildungen für Tageseltern 
angeboten. Denn nur wer sein Wissen erweitert, kann auch eine 
gute Betreuungsmöglichkeit anbieten.
Da der Stadt Gaggenau die Bereithaltung eines umfangreichen 
Kinderbetreuungsangebotes besonders wichtig ist, bezuschusst 
sie die Kindertagespflege mit freiwilligen Leistungen.
Informationen zum vielfältigen Betreuungsangebot der Stadt 
Gaggenau sind auf der Homepage der Stadt abrufbar unter 
www.gaggenau.de.
Weitergehende Informationen zur Kindertagespflege sind auf 
der Homepage des Landkreises Rastatt unter www.landkreis-
rastatt.de/landratsamt/aemteruebersicht/jugendamt/ beson-
dere-soziale-dienste/kindertagespflege abrufbar. Hier ist auch 
die Auflistung der Tagespflegepersonen verlinkt.

 
Auch Schlafmöglichkeiten werden wie hier bei der Zwergenbe-
treuung angeboten. Foto: StVw

Kinderhaus Spielwiese
Abend der offenen Tür  
im Kinderhaus Spielwiese Gaggenau am 17. Januar
Am Montag, 17. Januar, bietet das Kinderhaus Spielwiese Gagge-
nau interessierten Familien die Möglichkeit, das Kinderhaus zu 
besichtigen. In der Einrichtung werden 70 Kinder unter drei Jahren 
und 40 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren betreut, aufge-
teilt auf zwei Gebäude. Es gilt die 3G-Regelung. Außerdem gilt in 
der gesamten Einrichtung während des Besuchs Maskenpflicht. 
Bei Interesse bitte eine verbindliche Anmeldung per E-Mail an: 
info.gaggenau@spielwiese-gmbh.de oder kita.gaggenau@spiel-
wiese-gmbh.de Bitte auch die Personenanzahl angeben.

SENIOREN

Bewegte Apotheke -  
Begleiteter Spaziergang für Senioren
Regelmäßig einmal die Woche findet der begleitete Spazier-
gang durch das Stadtviertel „Links der Murg“ statt. Wer für sich 
etwas Gutes tun möchte, ob mit Rollator oder Walkingstöcken, 
kann jederzeit einsteigen. Unter Anleitung werden verschiede-
ne Übungen gemacht, die die Gesundheit und Beweglichkeit 
fördern. Das Angebot ist kostenlos und richtet sich an alle inte-
ressierten Senioren.
Treffpunkt: immer dienstags, 9 Uhr, bei jedem Wetter, vor der 
Schwarzwald Vital Apotheke, Bismarckstraße 53 - in bequemer 
Kleidung und mit etwas zu trinken. Nähere Informationen bei 
der Stadt Gaggenau, Abteilung Gesellschaft und Familie, Anni-
ka Weber, Telefon 07225 962 509, E-Mail:gesellschaft-familie@
gaggenau.de

Seniorenrat
Internetcafé
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Gaggenau-Ottenau macht 
wegen der Corona-Pandemie Stufe 3 auch weiterhin eine Pause. 
Bis der Cafébetrieb wieder regulär laufen kann, wird eine telefo-
nische Beratung angeboten. Anfragen sind an die Vorsitzende 
Angelika Bleich, Tel. 07225 2770, zu richten. Die Terminverein-
barungen mit dem jeweiligen Berater werden organisiert. Das 
Team hofft, auf diesem Weg unterstützen zu können.

Rückenschule und Muskelaufbautraining
Der Seniorenrat Gaggenau bietet in Kooperation mit dem Fit-
ness-Center Murgtal, Leopoldstr. 1, an jedem Mittwoch um 9 
Uhr und 9.45 Uhr Trainingseinheiten in der Rückenstraße unter 
professioneller Anleitung an. Vorher und danach ist die freie 
Nutzung der Übungsgeräte möglich. Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht notwendig. Es gilt die 2G-Regelung. Zur Teilnahme wer-
den Trainingsbekleidung und ein Handtuch benötigt – eine nor-
male Sportgesundheit ist ausreichend.

Senioren-Yoga im YogaVital Studio entfällt
Aufgrund der neuen Corona Verordnung können die Yogaübun-
gen vorläufig nicht angeboten werden. Über eine Wiederauf-
nahme des Kurses wird rechtzeitig informiert.

Sprechstunde des Seniorenrates
Die nächste Sprechstunde wird am 28. Januar 2022 angeboten. 
Fragen zu rechtlichen und sozialen Problemen werden jederzeit 
gerne beantwortet. Sollte Bedarf an einer Beratung bestehen: 
Kontakt Gerrit Große, Telefon 07225 4174 oder über E-Mail: seni-
orenrat-gaggenau@web.de an. Ein Termin wird vereinbart.
Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.word-
press.com und http://senratgagg.wordpress.com
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Rentner- und Seniorenclub
Gottesdienst am 20. Januar
Aufgrund der aktuellen Corona-Lage ist leider keine Präsenzver-
anstaltung im Gemeindehaus St. Josef möglich. Deshalb wollen 
wir das Jahr mit einem Gottesdienst am Do., 20. Jan., um 14:30 
Uhr in der Kirche St. Josef beginnen. Dazu lädt der Rentner- 
und Seniorenclub St. Josef alle Mitglieder und Freunde herz-
lich ein. Bitte melden Sie sich im Pfarramt St. Josef (Tel. 07225 
1470) zu diesem Gottesdienst an. Die Hygiene- und Abstandsre-
geln sowie die Maskenpflicht müssen auch in der Kirche einge-
halten werden.

KIRCHEN

SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de
Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels

Sonntag, 16. Januar 
11 Uhr Eucharistiefeier
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

St. Marien 

Katholisches Pfarramt Gaggenau
Sonntag, 16. Januar
9.30 Uhr Eucharistiefeier
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Dienstag, 18. Januar
17.45 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Heilige Messe
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

St. Josef

Katholisches Pfarramt Gaggenau
Freitag, 14. Januar
18.30 Uhr Heilige Messe
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Mittwoch, 19. Januar
7.45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)
Donnerstag, 20. Januar
14.30 Uhr Jahreseröffnungsgottesdienst des Rentnerclubs St. 
Josef
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels
Samstag, 15. Januar
18 Uhr Vorabendmesse
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Dienstag, 18. Januar
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier)

St. Michael 

Katholisches Pfarramt Michelbach

Mittwoch, 19. Januar
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Wortgottesdienst "Atem holen"
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 14. Januar
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharistischem 
Segen
Sonntag, 16. Januar
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de
Dienstag, 18. Januar
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott"

Online-Anmeldung
Aufgrund der aktuellen pandemischen Entwicklung ist eine An-
meldung zu den Gottesdiensten an den Sonn- und Feiertagen 
in der Pfarr- und Wallfahrtskirche Maria Hilf notwendig. Diese 
kann über die Homepage www.kath-gaggenau.de oder telefo-
nisch über das Pfarrbüro 07204 226 erfolgen. 

denk-würdig
Weihnachten liegt hinter 
uns. Vielleicht liegt noch ein 
Hauch dieser geheimnisvol-
len Zeit auf unseren Herzen, 
doch mit dem Beginn des 
neuen Jahres eilen die Gedan-
ken eilen bereits voraus und 
wir versuchen, wie Schein-
werfer zu erhellen, was vor 
uns liegt. Was mag es wohl 
bringen? Etwas Verunsiche-
rung durch Corona schwingt 
mit, wie viele erzählen. Da 
geht mir ein altes Gebet 
durch den Kopf: Gott, gib uns 
die Gelassenheit, das hinzunehmen, was wir nicht ändern kön-
nen, den Mut, das zu ändern, was wir ändern können und die 
Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden. 
In Zeiten, in denen sich widersprüchliche Meinungen in Win-
deseile wie Sand am Meer verbreiten, ist diese Unterschei-
dung um so wichtiger. Im Zeitalter des Internets kann ich mir 
mit etwas Mühe ein Bild machen und mich mit den verschie-
denen Gedanken auseinandersetzen. Die Entscheidung kann 
mir keiner abnehmen. Woher haben wir die Fähigkeit solches 
zu leisten?
Die Sternsinger, die an die drei Weisen an der Krippe Jesu 
erinnern, lenken meine Gedanken zu den Sternen. Welches 
Wunder dort oben strahlt, wird kaum mehr wahrgenommen. 
Wie sensibel gehen diese miteinander um? Wissenschaftlich 
ausgedrückt entspricht dies der Gravitätskonstante 6,67430 
x 10-11. Und der Mensch, der sich selbst nicht kennt, steuert 
in Millionen von Kilometern Entfernung von der Erde unter 
Anwendung der Gesetzmäßigkeiten Satelliten durch das All. 
Er macht es mit der Findigkeit seines Geistes, mit dem er vie-
le Eigenschaften seiner Umwelt, die er in Jahrhunderten er-
forscht hat, nutzt.
Gleichzeitig negiert der Mensch mehr und mehr, dass er 
selbst Gesetzmäßigkeiten eines Geistes unterliegt, der ihn 
geschaffen hat und der darauf wartet, dass wir Kontakt mit 
ihm aufnehmen oder zumindest offen sind, dass er mit den 
Menschen Kontakt aufnimmt. Der Geist möchte, dass wir 
ihm ähnlich werden, indem wir seine Gesetzmäßigkeiten 
annehmen, sie erst nehmen und uns öffnen für die Impulse, 
die er durch das All schickt. Und das, obwohl seit Jahrhunder-
ten die Fähigkeit dazu durch viele Gegebenheiten bekannt 
ist. Ja, der Mensch negiert mehr und mehr, dass es diesen 
Geist gibt, der sich in Menschengestalt auf der Erde gezeigt 
hat und unter uns ist. Merkwürdig, dass so vieles nicht mehr 
denkwürdig ist.

 
Diakon Günter Egger. 
 Foto: privat
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KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Wer noch keinen Segensaufkleber hat, kann diesen gegen eine 
Spende im Pfarrbüro, Friedhofstr. 4 in Ottenau abholen.

St. Jodok, Ottenau

Freitag, 14. Januar
17 bis 18 Uhr Grüne Stunde
Bei ruhiger Musik und stimmungsvoller Beleuchtung können 
Sie sich entspannen, zur Ruhe kommen und dem Trubel des All-
tags entfliehen.
Sonntag, 16. Januar
10.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Mittwoch, 19. Januar
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Nikolaus, Selbach

Sonntag, 16. Januar
9 Uhr Eucharistiefeier

St. Anna, Sulzbach

Samstag, 15. Januar
18.30 Uhr Eucharistiefeier

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de
Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de, Tel. 07222 9673245

Freitag, 14. Januar
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Sonntag, 16. Januar
17.20 Uhr Rosenkranz (Vorabend), Bischweier
18 Uhr Eucharistiefeier (Vorabend), Bischweier
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
9 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl
10.30 Uhr Gemeindegottesdienst, Kuppenheim
Dienstag, 18. Januar
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Oberweier
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Mittwoch, 19. Januar
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
Donnerstag, 20. Januar
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier

EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
www.evang-kirche-gaggenau.de
Sonntag, 16. Januar
10.30 Uhr Markuskirche, Gottesdienst mit Pfarrer Ralf Velimsky 

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Dienstag, Donnerstag und Freitag 10 bis 12 Uhr; Donnerstag 16 
bis 18 Uhr.
Kontakt
Pfarrsekretariat und Pfarrer Kunick, Tel. 07225 1468
Pfarrer Kunick, Diensthandy 0176 47132073
Pfarrerehepaar Friedrich, Tel. 07225 71358

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Neuapostolische Kirche

https://www.nak-karlsruhe.de/gaggenau

Donnerstag, 13. Januar
20 Uhr Gottesdienst – siehe Anmerkung Präsenzgottesdienste
Sonntag, 16. Januar
9.30 Uhr Gottesdienst – siehe Anmerkung Präsenzgottesdienste
11 Uhr Jugendgottesdienst in Ettlingen
Montag, 17. Januar
19.30 Uhr Jugendabend – Videokonferenz
Dienstag, 18. Januar
18.15 Uhr Religionsunterricht
Donnerstag, 20. Januar
20 Uhr Gottesdienst – siehe Anmerkung Präsenzgottesdienste

Präsenzgottesdienste
Die Gottesdienste finden unter Berücksichtigung der Corona-
Schutzmaßnahmen statt. Ob Gottesdienste stattfinden, wird 
auf Basis eines Stufenplans entsprechend der Inzidenzen in den 
Landkreisen entschieden. Die Teilnahme an den Präsenzgot-
tesdiensten ist nur mit vorheriger Anmeldung beim Vorsteher 
möglich.

Video-Gottesdienste
Eine Übertragung des örtlichen Gottesdienstes und auch des 
Wochengottesdienstes ist im Internet oder per Telefon einge-
richtet. Den Zugangs-Link, bzw. die Einwahlnummer erhalten 
Sie beim Vorsteher.

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Es finden keine Präsenzgottesdienste statt, alle Gottesdiens-
te werden über das Internet als Videokonferenz durchgeführt. 
Interessierte Teilnehmer an den virtuellen Zusammenkünften 
sind herzlich willkommen und können sich rechtzeitig telefo-
nisch über 07224 655661 anmelden. Eine Teilnahme ist auch per 
Telefon möglich. 

Donnerstag, 13. Januar 
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
19.30 Uhr Uns im Dienst verbessern
Vorschläge für Briefeschreiben oder Gespräche am Telefon: Gott 
interessiert sich für jeden einzelnen von uns
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
Video für Kinder: Höre auf deine Eltern
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium
Sonntag, 16. Januar
10 Uhr Öffentlicher Vortrag – Thema: „Können wir ewig leben? 
Wenn ja, wie?“
10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuschauerbeteiligung anhand der 
Zeitschrift Der Wachtturm - Thema: „Wie wir einander loyale 
Liebe zeigen können“

Christuskirche

Ev.-Freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 16. Januar
10 Uhr Gottesdienst
Aufgrund der coronabedingten Beschränkungen steht nur eine 
begrenzte Platzzahl zur Verfügung. Eine Anmeldung ist deshalb 
erforderlich bei Lothar Dieterle, Tel. 07228 9683792 oder E-Mail 
an lothar.dieterle@christuskirche-gernsbach.de. Beim Gottes-
dienstbesuch bitte eine FFP2-Maske tragen.
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)
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KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Die Proben finden bis auf Weiteres nicht statt. 

Anmeldung zu den Gottesdiensten / Regelungen
Aufgrund der aktuellen pandemischen Entwicklung ist eine 
Anmeldung zu den Gottesdiensten in den Pfarrkirchen der 
Kirchengemeinde Gaggenau dringend notwendig. Diese kann 
über die Homepage www.kath-gaggenau.de oder telefonisch 
über die Pfarrbüros erfolgen. Sie erleichtern den ehrenamtli-
chen Helfern des Ordnungsdienstes dadurch die Arbeit. Ohne 
eine Anmeldung können wir leider nicht für einen Platz in den 
Kirchen garantieren. Wir bitten zu beachten, dass angemeldete 
Plätze nur bis zehn Minuten vor Gottesdienst-Beginn garantiert 
werden können. 
Seit dem 27. Dezember 2021 gilt auch in den Kirchen die FFP2-
Maskenpflicht für Personen ab 18 Jahren. OP-Masken sind nicht 
mehr zulässig. Dies betrifft auch die Gemeindehäuser und die 
Pfarrbüros.

Frauengemeinschaft St. Josef/St. Marien
Die kfd St. Josef/St. Marien lädt am Fr., 21. Jan., um 18.30 Uhr 
zu einem Wortgottesdienst in die Kirche St. Josef, Gaggenau 
ein. Thema: „Junia“. So heißt auch das neue Mitgliedermagazin. 
Anmeldung unter www.kath-gaggenau.de oder telefonisch im 
Pfarrbüro St. Josef unter 07225 1470.

VEREINE KERNSTADT

DLRG Gaggenau

Kein Schwimmtraining
Aufgrund der aktuellen Coronaverordnungen findet leider kein 
Training statt.

Förderverein für Streuobstwiesen 
an Murg und Oos (SOMO) 
Stammtisch im Frühjahr
Aufgrund der Pandemie hat der Vorstand beschlossen, die 
Stammtischtermine im Januar und Februar nicht durchzufüh-
ren. Ab März finden die Stammtische wieder wie gewohnt am 
ersten Donnerstag im Monat statt.

Harmonikavereinigung Gaggenau
Musikproben
Bis auf Weiteres finden keine Proben statt.

Kneipp-Verein
Gymnastik entfällt
Die Gymnastikgruppen mit Frau Büchinger Pilates (Montag) 
und Wirbelsäulengymnastik (Freitag) müssen wir coronabe-
dingt leider aussetzen. Wenn es weitergeht, werden wir Infor-
mieren. Infos unter Tel. 07225 2593.

Kulturring Gaggenau
Tagesausfahrt nach Stuttgart
Mit interessanten Projekten startet der Kulturring Gaggenau in 
die Frühjahr-Saison 2022. Drei Wochen nach der Museumsfahrt 

zur Rembrandt-Ausstellung im Frankfurter Städel-Museum 
bietet die Fahrt in die Staatsgalerie Stuttgart ein weiteres kul-
turelles Highlight für Freunde der Bildenden Kunst: „Becoming 
Famous. Peter Paul Rubens“. Der Flame Peter Paul Rubens gilt 
als erfolgreichster Maler des Barocks. Seine Werke zeichnet 
eine eindrucksvolle, farbenprächtige Bildsprache mit hohem 
Wiedererkennungswert aus. Die Ausstellung zeigt, wie Rubens 
in Italien das Fundament für seinen späteren Erfolg legt. Prä-
sentiert werden rund 90 Gemälde und Arbeiten auf Papier aus 
eigenem Bestand sowie hochwertige Leihgaben aus internati-
onalen Museen und Sammlungen. Die Ausstellung steht un-
ter der gemeinsamen Schirmherrschaft von Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier und Seiner Majestät, dem König der 
Belgier. Am Sa., 5. Febr., startet der Bus um 8.30 Uhr am Bahn-
hof Gaggenau.
Eine Gebühr wird erhoben. Anmeldung bis spätestens 22. Janu-
ar. Programm und Anmeldeformular finden Sie auf der Website 
des Kulturrings unter www.kulturring-gaggenau.de. Zurzeit gilt 
die 2G-Plus-Regel – tagesaktueller negativer Antigen-Schnell-
test bzw. PCR-Test und das Tragen einer FFP2-Maske ist Pflicht, 
medizinische Alltagsmasken sind nicht mehr ausreichend.

Ski-Club Gaggenau

Abschlussfahrt 
Diesen Winter bietet der Ski Club Gaggenau wieder ein Ski- und 
Snowboardwochenende im Stubaital vom 22. bis 24. April an. 
Wir sind zuversichtlich und voller Hoffnung, dass die Ausfahrt 
dieses Jahr stattfinden kann. Als Highlight sind wir direkt auf 
dem Stubaier Gletscher in der Dresdner Hütte untergebracht, 
und damit als Erstes und Letztes auf der Piste. Kinder unter 16 
Jahren nur in Begleitung eines Erziehungsberechtigten. Es fin-
det keine Betreuung im Ski-Gebiet statt. Abfahrt im Reisebus 
am Fr., 22. Apr., um 5.30 Uhr am Annemasse-Platz Gaggenau. 
Ankunft am So., 24. Apr., ca. 22 Uhr. Es gelten die zu dem Zeit-
punkt geltenden Corona-Verordnungen für Deutschland und 
Österreich. Leistungen und Preise sind beim Ski Club zu erfra-
gen. Anmeldung online unter www.sc-gaggenau.de

TB Gaggenau
Weihnachtsfeier mal anders
Am 19. Dezember konnten die TBG-Mitglieder die Auftritte ihrer 
Kinder von 10 bis 20 Uhr über die TBG-Homepage anschauen. 
Die Kinder haben wie jedes Jahr mit ihren Übungsleitern Auf-
tritte für die Weihnachtsfeier einstudiert. Da diese aber durch 
die aktuellen Bestimmungen leider wieder nicht stattfinden 
konnte, haben sich Bianca Kohlbecker und Evelina Schüle mit 
einem Team zusammengesetzt und nach einer Alternative ge-

KERNSTADT

 
Der Nikolaus spricht zu den Kindern. Foto: Bianca Kohlbecker
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sucht. Die Übungsleiter haben in ihrer gewohnten Trainings-
stunde den Auftritt gefilmt und Pascal Meixner hat die Auftrit-
te zu einem Film zusammengeschnitten. Sebastian Ball sorgte 
dann dafür, dass dieser Film auf der TBG-Homepage mit Pass-
wort verschlüsselt nur für die TBG-Mitglieder zur Verfügung 
stand. Somit konnten die Kinder mit ihren Eltern und Großel-
tern am Sonntag ihre Auftritte gemeinsam gemütlich Zuhause 
anschauen und im eigenen Wohnzimmer den Beifall für ihren 
gelungenen Auftritt entgegennehmen. Sogar der Nikolaus rich-
tete am Ende des Videos noch ein paar Worte an die Kinder und 
hat die Geschenke vorab in der Übungsstunde über die Übungs-
leiter austeilen lassen.

TB Gaggenau, Abt. Schwimmen

Schwimmer erfolgreich
Am Wochenende des 11. und 12. Dezember 2021 fand für drei 
Schwimmer des TBG ein letzter Saisonhöhepunkt in 2021 statt: 
Die Baden-Württembergischen Meisterschaften in Heidel-
berg. Trotz der wenigen Wettkampferfahrung in diesem Jahr 
gelang es allen drei zu überzeugen. Dominik Bisch (Jahrgang 
2005) sicherte sich einen vierten Platz über 50 Meter Brust und 
schrammte nur um zwei zehntel Sekunden an Bronze vorbei. 
Leon Weber (Jahrgang 2005) erreichte über dieselbe Strecke den 
achten Platz. Lasse Krieg (Jahrgang 2005) schwamm über die 50 
Meter Schmetterling unter die TOP Zehn in seinem Jahrgang.
Freitags fand anschließend der letzte Wettkampf des Nach-
wuchs statt: Das Nikolausschwimmen, wo die Nachwuchs-
schwimmer ihr Können unter Beweis stellen konnten. Mit 
vielen Bestzeiten und tollen Duellen verabschiedete sich der 
Nachwuchs in die Winterpause: Die Jahrgangsmeister wa-
ren: Nejla Avdovic (Jahrgang 2008), Dennis Schmidt (Jahrgang 
2009), Maxim Demidovich (Jahrgang 2010), Kristina Caric und 
Finn Moser (beide Jahrgang 2011), Rian Ramackers und Lea Lara 
Ludus (beide Jahrgang 2012), Emma Maier und Lean Moser (bei-
de Jahrgang 2013), Alexander Schamne und Lilly Westermann 
(beide Jahrgang 2015).

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 
Uhr. Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 
19 Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informatio-
nen beim 1. Vorstand, Herr Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de. 

VFB Gaggenau 2001
VFB Gaggenau, Abt. Fußball

VFB Gaggenau Fußballjugend

Vorschau 
Die Jugendabteilung des VFB Gaggenau hat vor drei Wochen 
die Saison für das Spieljahr 2021 beendet. Für das Jahr 2022 geht 
man positiv in die Rückrunde der einzelnen Mannschaften. 
Durch den großen Zulauf an Spieler wird man in der Rückrunde 
eine weitere E-Jugend und eine weitere D-Jugend stellen. Die 
Spieler der 1. Mannschaft pfeifen zum Teil die Jugendspiele. Dies 
bedeutet natürlich einen größeren Aufwand für Trainer und Be-
treuer, aber das wichtigste ist, das die Jungs und Mädels auch 
zum Spielen kommen und sich so weiterentwickeln können. Der 
ausgeschiedene Jugendleiter Toni Mitrovic hat in den letzten 
zehn Jahren die Jugendabteilung in vielen Stunden aufgebaut 
und war zum Teil noch Trainer in verschiedenen Jugendmann-
schaften. Mit viel Fleiß und Herzblut hat er seine Aufgabe beim 
VFB wahrgenommen. Sein Nachfolger ist Franck Kurreck, der 
versuchen wird die Jugendarbeit beim VFB Gaggenau so wei-
ter zu führen wie bisher. Für den Januar sind die ersten Gesprä-
che bezüglich der Planung der neuen Saison geplant. Da für die 
neue Saison eventuell noch mehr Mannschaften dazukommen 
werden, werden auch Gespräche mit weiteren Trainern geführt. 
Leider muss dieses Jahr das FramarBau Hallenturnier coronabe-
dingt wieder abgesagt werden, beim VFB hofft man dieses Tur-
nier eventuell im Sommer nachzuholen.

OTTENAU

VEREINE OTTENAU

Saubergteufel Ottenau

Im Rahmen der Weihnachtsfeier 2021 wurden folgende Mitglie-
der für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit ausgezeichnet und 
geehrt: Elf Jahre im Verein: Monika Kuth, Sabrina Salokat, Domi-
nik Merkel, Marlon Heck, Thorsten Heck sowie Jasmin Heck. 22 
Jahre im Verein: Marina Möhre, Michaela Burkhart, Marco Dörr, 
Vivien Linke, Natalie Ulfik und Adam Ulfik. Auf dem Foto sind v. l. 
Dominik Merkel, Marco Dörr, Adam Ulfik, Natalie Ulfik und Moni-
ka Kuth.  Foto: Saubergteufel Ottenau

Schachclub Ottenau

Online-Spielenachmittag 
Beim Schachclub Ottenau ruht der komplette Spielbetrieb pan-
demiebedingt, auch das Training findet nur online statt. Um für 
etwas Abwechslung zu sorgen, hat die Jugendleitung zu einem 
Spielenachmittag bzw. -abend eingeladen, der komplett über den 
Discord-Vereinsserver abgewickelt wurde. Was im Vereinsraum 
der prall gefüllte Spieleschrank mit allen möglichen Brettspielen 
ist, ist online eine umfangreiche Sammlung von Webseiten mit 
kostenlosen Online-Spielen. Bei Discord konnten die Spieler mit 
den Betreuern und untereinander sprechen, während in einem 
zweiten Fenster das Spiel lief. Favoriten waren Stadt-Land-Fluss, 
gewürzt mit zusätzlichen Kategorien, und „Gartic Phone“, eine 
Kombination aus Montagsmaler und Stille Post. Die Teilnehmer 
hatten nach eigenen Angaben sehr viel Spaß, deshalb soll es zu 
gegebener Zeit eine Neuauflage des Spielenachmittags geben.

Schützenverein Ottenau

Schießsport
Das Jahr 2021 war für uns alle eine Herausforderung. Trotz der 
widrigen Umstände konnte der Schießbetrieb weitestgehend 
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aufrecht erhalten werden. Die Rundenwettkämpfe, welche le-
diglich als Fernwettkämpfe ausgetragen wurden, fanden statt. 
Auch wurden die Vereinsmeisterschaften in den einzelnen 
Disziplinen ausgetragen. Wie immer können die aktuellen In-
formationen über den Verein, den Schießsport und die Vorha-
ben sowie Termine über unsere Homepage abgerufen werden: 
www.schuetzenverein-ottenau.de.

Sportvereinigung Ottenau
SV Ottenau, Abt. Tischtennis

Altpapiersammlung
Am Sa., 22. Jan., findet die alljährliche Altpapiersammlung der 
Tischtennisabteilung statt. Wie gewohnt, werden wir alle Stra-
ßen im Stadtteil Ottenau und der Sommerhalde II abfahren. 

Wichtig – Sie müssen das Altpapier nicht an eine Abladestelle 
bringen! Es reicht, wenn Sie es an den Straßenrand stellen. Ger-
ne holen wir das Altpapier auch aus Ihrem Keller. Wir bitten Sie, 
das Altpapier ab 9 Uhr bereitzustellen. Bei Fragen können Sie 
sich bei Dieter Schweyda, Tel. 07225 1757 melden. 

Aktuell und immer auf dem 
neuesten Stand.

Folgen auch Sie uns auf 
Facebook:
www.gaggenau.de/facebook

Senyum Pepsodent/shutterstock.com

BAD ROTENFELS

Narrenvereinigung  
"Brotsack" Bad Rotenfels
Artikel für Narrenzeitung „Der Brotsack“ gesucht
Da der diesjährige Fasentkampagne 2022 aufgrund der Corona-
Pandemie schon wieder viele Veranstaltungen zum Opfer fielen, 
wollen die Rotenfelser Fastnachtsgruppen trotzdem die Fasent 
nicht gänzlich ausfallen lassen. Eine Ausgabe der Narrenzeitung 
"Der Brotsack", nunmehr schon die 21. Ausgabe, soll veröffentlicht 
werden. Diese soll wieder als Druckausgabe in den Rotenfelser 
Geschäften ausliegen und auch als Download-Version auf der 
Homepage der Narrenvereinigung „Brotsack“ Bad Rotenfels ver-
fügbar sein. Deshalb werden noch spannende Geschichten rund 
ums das Bad Rotenfelser Ortsgeschehen gesucht. Bitte schickt 
uns Geschichten, Anekdoten, Kurioses oder was euch sonst noch 
so für eine Narrenzeitung einfällt, bitte per E-Mail bis zum 21. Ja-
nuar (Redaktionsschluss) an info@nv-brotsack-badrotenfels.de
Die Redaktion des „Brotsack“ wird daraus wieder die Narrenzei-
tung „Der Brotsack“ erstellen, immer mit dem Motto im Blick: 
„Jedem zur Freud, keinem zum Leid“. Weitere Infos zur Narren-
vereinigung Bad Rotenfels und den Bad Rotenfelser Fastnachts-
gruppen gibt es auch unter https://nv-brotsack-badrotenfels.de

FV Bad Rotenfels

Papiersammlung 
Am Sa., 29. Jan., veranstaltet die Jugendabteilung des FV Bad 
Rotenfels wieder seine traditionelle Papiersammlung in Bad Ro-
tenfels und Winkel. Es wird gebeten das Papier ab 9 Uhr gebün-
delt an die Straße zu stellen. Der Erlös kommt der Nachwuchs-
arbeit des Vereins zugute.

Gebetshaus  
Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Dienstags, 6.30 Uhr, Early Bird - Mor-
genlob. Mittwochs, 9 Uhr, Offenes 
Online-Gebet über WhatsApp für 
Anliegen von Familien, Anmeldung 
bei Anette Bäumlein, Tel. 07224 
68961. Donnerstags, LGT Lehrer- und 

VEREINE BAD ROTENFELS

Domänenwaldgeister
"Großer Umzug" erneut abgesagt
Auch 2022 wird es in Bad Rotenfels keinen „Großen Umzug“ ge-
ben. Die Domänenwaldgeister haben bereits Ende Dezember 
den bereits angemeldeten Gastzünften und Gastgruppen für 
eine Teilnahme am „Großen Umzug 2022“ abgesagt. Aufgrund 
der immer noch anhaltenden Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen strengen Vorschriften und Auflagen haben sich die 
Domänenwaldgeister Bad Rotenfels 1993, wie schon viele ande-
re, schweren Herzens dazu entschlossen, den „Großen Umzug“ 
durch Bad Rotenfels mit Gastzünften am 26. Februar abzusagen. 
Eine Veranstaltung, wie beim letzten Umzug 2020 mit ca. 2000 
Teilnehmern und mehreren tausend Zuschauern, ist unter den 
geltenden Abstands- und Hygieneregeln nicht machbar sowie 
die Verantwortung seitens des Vereins nicht tragbar.
Die Domänenwaldgeister Bad Rotenfels hoffen, so die Vor-
standschaft, das es im Jahr 2023 wieder eine Fasent geben wird 
und das Veranstaltungen wie z.B. der „ Große Umzug“ wieder 
wie gewohnt durchführt werden können. 
Dennoch wird die Fasent 2022 nicht gänzlich ausfallen. Je nach 
Entwicklung der Pandemie werden bis zum Aschermittwoch ggf. 
noch kleinere fastnächtliche Aktivitäten geplant, in der Hoff-
nung, diese auch verwirklichen zu können. Mit einem dreifachen 
"Brotsack Helau" blicken wir hoffnungsvoll auf die Fasent.

 
Großer Umzug 22. Februar 2020. Foto: Archiv Domänenwaldgeister 

 
Foto: Annemarie Rheinschmidt

FV Bad Rotenfels, Abt. Jugend
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Erziehergebetstreffen für alle pädagogisch Tätigen mit Gebet, Im-
puls und Ermutigung. Zeitlich flexibler Termin auf Anfrage und An-
meldung bei Elke Hautz, Mobil (gerne WhatsApp) 0176 53800198.

Ankündigungen
Die Veranstaltungen „Suppe satt“ und „Evening Prayer“ pau-
sieren bis auf Weiteres. Mo., 31. Jan., 19.30 Uhr: Wächtergebet 
für unsere Stadt, Politik und Gesellschaft. Anmeldung bei Bernd 
Müller: b.c.mueller@gmx.de. Weitere Informationen zum Ge-

betshaus in der Mühlstraße 20 in Bad Rotenfels und zu den 
einzelnen Veranstaltungen und Gebetszeiten gibt es auf www.
gebetshaus-bad-rotenfels.de.

Chorproben mit  
Achim Rheinschmidt pausieren bis auf Weiteres
Nähere Informationen zum Gospelchor Milleniumvoices gibt‘s 
auf https://wp.milleniumvoices.de und zum modernen ge-
mischten Chor Salt o vocale auf www.salt-o-vocale.de.

FREIOLSHEIM

AKTUELLES FREIOLSHEIM

Kleiner Markt auf dem Dorfplatz
Ab Do., 13. Jan., bietet Björn wieder seinen frischen Fisch auf dem 
Dorfplatz von 15 bis 17 Uhr an. Ab dem 20. Januar ist dann auch 
der Schwalbenhof mit seinem bekannten Sortiment wieder da. 

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Die Sprechstunde kann derzeit nicht wie gewohnt stattfinden. 
Unter folgender Nummer können mit der stellvertretenden 
Ortsvorsteherin Heide Glasstetter Termine vereinbart werden: 
Tel. 07204 518, Mail: heide.glasstetter@rat-gaggenau.de.

TERMINE FREIOLSHEIM
Wanderfreunde "Holzbrunnen" Freiolsheim
Aufgrund der bestehenden Corona-Vorgaben werden die mo-
natlichen Wanderungen bis auf Weiteres ausgesetzt. Bei Wie-
deraufnahme der Wanderungen erfolgt rechtzeitig eine Info in 
der Gaggenauer Woche.

VEREINE FREIOLSHEIM

Obst- und Gartenbauverein Freiolsheim
Satzungsänderung
Für die Eintragung ins Vereinsregister sind weitere Änderungen 
an der Satzung notwendig. Alle Mitglieder wurden Ende letzten 
Jahres angeschrieben. Dem Anschreiben lag ein Stimmzettel 
bei, auf welchem die Änderungen der Satzung ersichtlich sind. 
Bitte denken Sie daran, den Stimmzettel bis So., 16. Jan., an Hol-
ger Abendschön, Mahlbergstr. 13 oder Alexander Keck, Schwarz-
waldhochstr. 40 zurückzugeben. 

EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM

Städtischer Kindergarten Freiolsheim

Auf dem Parkplatz gegenüber vom Kindergarten wurde zum ers-
ten Mal ein Weihnachtsbaum aufgestellt. Die Erzieherinnen des 
städt. Kindergartens Freiolsheim kamen auf die Idee den beleuch-
teten Weihnachtsbaum noch zusätzlich mit gebastelten Weih-
nachtschmuck zum Strahlen zu bringen. Gemeinsam mit Kin-
dern wurde schöne Weihnachtdekoration gebastelt, worauf die 
Wünsche der Kinder aufgeschrieben wurden. Zudem waren auch 
alle Freiolsheimer Anwohner eingeladen sich bei der Aktion zu be-
teiligen, indem sie ebenfalls Weihnachtschmuck mit Wünschen 
gestalteten um den Weihnachtsbaum damit zu dekorieren. So 
wurde der Weihnachtsbaum symbolisch zu einem Baum der uns 
in Zeiten der Pandemie verbindet und allen ein Stückchen Nähe 
schafft.  Foto: Kindergarten Freiolsheim

HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN

Sammlung von abgeschmückten  
Weihnachtsbäumen am 15. Januar
Für die Durchführung des Scheibenschlagens an den vier Mitt-
wochen vor Fasnacht, sammelt der Rekrutenjahrgang 2003 am 
Samstag, 15. Januar, ab 9 Uhr Weihnachtsbäume ein. Anwohner 
werden gebeten, die abgeschmückten Tannenbäume am Stra-

ßenrand abzustellen. Spenden für den Rekrutenjahrgang 2003 
sind willkommen.

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsverwaltung.hoerden@rat-gaggenau.de
Landstraße 43
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VEREINE HÖRDEN

Narrenzunft Schmalzloch Hörden
Scheibenschlagen kann stattfinden
Eine der ältesten Traditionen in der Hördener Fastnacht kann 
in 2022 trotz Pandemie fortgeführt werden: das Scheibenschla-
gen. Eine Veranstaltung, die seit Jahrhunderten schon immer 
unter den Ausrichtenden, den Rekruten, durchgeführt worden 
ist. Nachdem es 2021 keine behördliche Genehmigung geben 
konnte, ist eine Neuauflage in 2022 aber jetzt möglich. Ge-
meinsam mit der Stadt Gaggenau konnte ein Hygienekonzept 
erstellt werden, das die Veranstaltung jeweils mittwochs am 
2., 9., 16. und 23. Februar auf dem Scheibenberg ermöglicht. Die 
Narrenzunft weist ausdrücklich darauf hin, dass das Zuhören in 
den Gassen von Schmalzloch erlaubt ist, keinesfalls aber durch 
Außenstehende besucht werden kann. Die Einhaltung des Hygi-
enekonzepts wird überwacht.
Um das Brennmaterial zu erhalten, führen die Rekruten am Sa., 

15. Jan., ab 9 Uhr eine Einsammlung der ausgedienten Christbäu-
me durch. Auch hierfür ist ein Hygienekonzept erstellt worden.

 
Seit Jahrhunderten Tradition: das Scheibenschlagen in Hörden. 
 Foto: M. Gessler

MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH

Öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates Michelbach
Am Do., 20. Jan., 19 Uhr, findet eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Michelbach in der Wieseltalhalle statt. Die Bevölke-
rung ist hierzu freundlich eingeladen. Tagesordnung: Bekannt-
gaben; Anfragen der Ortschaftsräte; Einwohnerfragestunde. 
Die Sitzungsunterlagen sind im Bürgerinfoportal Session Net 
der Stadt Gaggenau abrufbar.https://ratsinfo.gaggenau.de/bi/
Es gelten Maskenpflicht und 3G-Regeln in der Alarmstufe für 
alle Sitzungsteilnehmer und Besucher.

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH

Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsverwaltung.michelbach@rat-gaggenau.de
Otto-Hirth-Straße 18

VEREINE MICHELBACH

Skiclub Michelbach

Jahreshauptversammlung
Die Verwaltung lädt alle Mitglieder zur nächsten Jahreshaupt-
versammlung ein. Diese ist für Do., 3. Febr., um 19.30 Uhr geplant 
und findet in der Sportgaststätte Michelbach im Nebenzimmer 
statt. Wir werden dabei die JHV 2021 sowie 2022 durchführen. 
Anträge von Mitgliedern für weitere Tagesordnungs-Punkte 
sind bis 5 Tage vor Beginn der Jahreshauptversammlung dem 
Vorstand schriftlich mit kurzer Begründung einzureichen. Bitte 
den Termin vormerken. Hinweis: Die Veranstaltung findet un-
ter Einhaltung der zum Termin gültigen Corona-Verordnungen 

statt. Eine kurzfristige Absage kann zum aktuellen Zeitpunkt 
nicht ausgeschlossen werden. Wir beobachten die Situation 
und werden entsprechend entscheiden.

SV Michelbach
Weichen für Zukunft gestellt
Punktgenau und zukunftsfähig wurden die Weichen für die 
sportliche Richtung beim SV Michelbach gestellt. Mit der Ver-
tragsverlängerung vom Trainerduo Dennis Kleehammer und 
Damian Stebel bis ins Jahr 2023 konnte der sportliche Leiter Kai 
Uwe Siebert in den vergangenen Tagen das volle Gesprächsaro-
ma entfalten, sodass die gute und erfolgreiche Arbeit der letz-
ten Jahre weitergeführt werden kann. Einer Weiterentwicklung 
der SVM Mannschaft steht somit unter dem bewährten und 
beliebten Duo nichts mehr im Wege. Infos online unter: www.
sv-michelbach.de 

 
Die Trainer Dennis Kleehammer und Damian Stebel (v.l.) verlän-
gern ihr Engagement beim SVM. Foto: Reiner Rieger

TV Michelbach

Nordic Walking / Walking-Gruppe
Das Training findet jeden Samstag um 15 Uhr ab dem Sportplatz 
Michelbach statt. Gäste sind willkommen. Bei Bedarf können 
für den Einstieg NW-Stöcke bereitgestellt werden. Info bei Man-
fred Stößer, Tel. 07225 75687 und Jens Pfistner, Tel. 07225 78184.
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EINRICHTUNGEN MICHELBACH

Kath. Kindergarten "St. Michael"
Adventszeit
Advent ist immer eine besinnliche, friedvolle Zeit. So war auch 
diese für die Kinder des Kindergartens St. Michael eine ganz be-
sondere. Pünktlich zum 1. Advent wurde es in der Einrichtung 
etwas ruhiger.
Der sonst im Alltag zum Spielen genutzte Flurbereich wurde 
zur anschaulichen Krippenlandschaft. In den Gruppenräumen 
zogen die Adventswege ein, Zimmer und Fenster wurden mit 
Basteleien dekoriert und der Adventskranz fand seinen Platz. 
Um die Zeit den Kindern etwas zu verkürzen, durften natürlich 
die Adventskalender nicht fehlen. Bevor es zum täglichen Öff-
nen kam, wurde erstmal jeden Tag eine Geschichte von Maria 
und Josef auf ihrem Weg nach Bethlehem vorgelesen und weih-
nachtliche Lieder gesungen. Plätzchenduft zog auch durchs 
Haus, als die Kinder mit den Erziehern gebacken haben. Die 
Plätzchen wurden an der Gruppenweihnachtsfeier vernascht. 
Die Kreativität kam auch nicht zu kurz – von Faltsternen bis hin 
zu modellierten Schälchen aus Ton war alles dabei. Am letzten 
Kindergartentag im alten Jahr wartete eine besondere Überra-
schung auf die Kinder. Einige Erzieher bereiteten ein Theater-
stück vor. Unwissend und voller Spannung wurden die Kinder 

in einen vorbereiteten „Theatersaal“ geführt und bekamen dort 
zum Eintritt einen Schneeflockenstempel. Als alle Platz genom-
men hatten wurde es bedächtig still im Raum und „Lilly, Leo-
pold und die Weihnachtswichtel“ kamen aus ihren Verstecken 
und begeisterten das ganze Publikum.

 
Mit schönen Eindrücken verabschiedete sich der Kindergarten in 
die Weihnachtsferien. Foto: Kath. Kindergarten St. Michael

OBERWEIER

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsverwaltung.oberweier@rat-gaggenau.de
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Erreichbarkeit Seelsorgeteam 
Pfarrer Ulrich Stoffers, Tel. 07222 4079919, 
ulrich.stoffers@kath-murgtal.de
Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178 oder mobil 0151 41612256, 
martin.sauer@kath-murgtal.de
Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 07222 4079898 oder mobil 
0151 54184204, norbert.kasper@kath-murgtal.de

Religionspädagogin Claudia Renz, Tel. 07222 159177 oder mobil 
0163 3682190, claudia.renz@kath-murgtal.de
Pfarrer i. R. Gerhard Hemker, Tel. 07222 4089850, 
gerhard.hemker@kath-murgtal.de
Theologe im Praktikum Jörg Künning, Tel. 07222 407630, 
joerg.kuenning@kath-murgtal.de

Anpassungen der Gottesdienstordnung 
Mit Beginn des neuen Jahres werden in Absprache mit Pfarr-
gemeinderat und Seelsorgeteam einige Regelungen der Got-
tesdienstordnung verändert. So wird es zukünftig an jedem 
Samstag verlässlich eine Vorabendmesse geben. Dazu wandert 
an Wochenenden mit Gemeindegottesdienst in Bischweier eine 
Eucharistiefeier vom Sonntagvormittag auf den Vorabend. Au-
ßerdem unterbrechen ab 2022 Patroziniumsfeiern nicht mehr 
die Sonntagsordnung. Lediglich die eigentlich zeitgleich vorge-
sehene Eucharistiefeier wird jeweils auf den Samstagabend ver-
legt. Es werden neue Möglichkeiten am Vorabend geschaffen, 
die von örtlichen Gruppierungen und Gemeindeteams kreativ 
genutzt werden können.

SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Altpapiertermine 2022
Bei der Sammelstelle an der Ebersteingrundschule kann zu fol-
genden Terminen wieder Altpapier abgegeben werden:
14. und 15. Januar
8. und 9. April
15. und 16. Juli
14. und 15. Oktober

ORTSVERWALTUNG SELBACH
In Selbach führt die stellvertretende Ortsvorsteherin Silke Ser-
darevic die Amtsgeschäfte. Die Sprechstunde muss am heuti-
gen Donnerstag, 13. Januar, aufgrund von Krankheit ausfallen. 
Es wird um Verständnis gebeten. E-Mail: ortsverwaltung.sel-
bach@gaggenau.de.
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Förderverein Ebersteingrundschule 
Selbach
Altpapiersammlung 
Direkt in der ersten Schulwoche am Fr., 14. und Sa., 15. Jan., hof-
fen die Kinder und der Förderverein auf viele fleißige Sammler. 
Eine Altpapiersammlung findet statt! Der Container steht wie 
üblich auf dem Parkplatz vor der Schule. Geben Sie bitte kei-
ne Kartonagen, nur Papier, Zeitungen, Kataloge etc. ab. Bitte 
beachten Sie bei der Abgabe die geltenden Hygiene- und Ab-
standsregeln. 

Turnerbund Selbach

Aktuelle Übungsstunden
Der Turnerbund bietet aktuell, unter Beachtung der vorgege-
benen Auflagen und der Hygienemaßnahmen, wieder Übungs-
stunden in der Schulturnhalle in Selbach an.
Montags: 19 bis 20 Uhr, Body and Mind mit Katja Rahner u. Mi-
chaela Franz.

Mittwochs: Tanzen und Turnen / Tanzgruppe, 16.15 bis 17.15 Uhr, 
für Kinder im Vorschulalter bis einschließlich 2. Schuljahr und 
von 17.15 bis 18.45 Uhr, für Kinder ab dem 3. Schuljahr mit Katja 
Rahner. In beiden Gruppen steht das Erlernen von eigenen Cho-
reographien im Vordergrund. Außerdem stehen Turnen, Kräfti-
gungs- und Dehnungsübungen, Schulung der koordinativen Fä-
higkeiten sowie Spaß und Spiel mit auf dem Stundenplan; 18.45 
bis 19.45 Uhr, Aerobic, BBP and More mit Angelika Hornung; 
19.45 bis 20.45 Uhr, Fit und gesund Frauen mit Michaela Franz.
Freitags: 9.20 bis 10.20 Uhr, Wirbelsäulengymnastik mit Micha-
ela Franz; 18.30 bis 19.30 Uhr, Fit for ever mit Angelika Hornung.
Für weitere Übungsstunden und Informationen sprechen Sie 
bitte die jeweiligen Übungsleiter direkt an.

SULZBACH

Entdecken Sie Gaggenau

www.gaggenau.de/facebook
www.gaggenau.de www.gaggenau.de/twitter

www.gaggenau.de/instagram

AKTUELLES SULZBACH

Öffentliche Sitzung  
des Ortschaftsrates Sulzbach
Am Di., 18. Jan., 19 Uhr, findet eine öffentliche Sitzung des Ort-
schaftsrates Sulzbach im Vereinsheim, Straußgasse 8a, statt. 
Die Bevölkerung ist hierzu freundlich eingeladen. Tagesord-
nung: Bekanntgaben; Anfragen der Ortschaftsräte; Einwohner-
fragestunde. Die Sitzungsunterlagen sind im Bürgerinfoportal 
Session Net der Stadt Gaggenau abrufbar.https://ratsinfo.gag-
genau.de/bi/
Es gelten Maskenpflicht und 3G-Regeln in der Alarmstufe für 
alle Sitzungsteilnehmer und Besucher.

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327
Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsverwaltung.sulzbach@rat-gaggenau.de
Dorfstraße 88

VEREINE SULZBACH

Obst- und Gartenbauverein Sulzbach
Absage Winterwanderung
Unsere für So., 16. Jan., geplante Winterwanderung sagen wir 
aufgrund der aktuellen Situation ab.

Standesamt / Personenstandswesen
 Leiter:    Theo Schmidle
Anschrift:   Rathaus Gaggenau
     - Standesamt / Personenstandswesen -
     Hauptstraße 71
     76571 Gaggenau
Tel.:     962-620
Fax:    962-371
E-Mail:    standesamt@gaggenau.de
Öffnungszeiten:
Montag   9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag   9 bis 12 Uhr
Mittwoch   9 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag   9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Kulturamt
Leiterin:   Heidrun Haendle
Anschrift:   Rathaus Gaggenau
     Hauptstraße 71, 76571 Gaggenau 
Tel.:    962-510
Fax:    962-377

Sprechzeiten:
Montag   9 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Dienstag   9 bis 12 Uhr
Mittwoch   9 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr
Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag   9 bis 12 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
reDaKTIOnSSCHLuSS BeaCHTen


